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Der Segen Mosiıs. 


Eine wissenschaftliche Vergleichung 


der auf diesen Pentateuch- Abschnitt in der Walton’schen 

Polyglotte enthaltenen Uebertragungen, unter Berücksich- 

tigung der griechischen und arabischen Varianten und der 
neueren Erzeugnisse auf diesem philologischen Gebiete, 


mit Bezugnahme auf einige neuere ÜUebersetzungen 


von 


L. Bodenheimer, 


Consistorial-Oberrabbiner und Mitgliede der deutschen morgenländischen 
Gesellschaft zu Halle und Leipzig. 
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Crefeld, 
im Verlage von Gustav Kühler, 


1560. 
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uaawı ma na Dan WIR TWN 2 TOR MON3T HAN 
‚ ını9 2D> 
2... MS.DT.WE. 2. 0. DANN 
M. Ersprach: Ewiger! [Von Sinai wandelte einher; von 
Seir ging ihnen auf; vom Berge Paran strahlte, und kam 
aus heiligen Myriaden, aus seiner Rechten Feuersgluth - 
Religion. Der Commentar bemerkt hierauf: 
, mRP HANS) TA8y nDWn TnN n2RN 
Saadia bei den Ortsbenennungen jedesmal Berg: 
b ! . d’a3 
c>> ee > or 3 
3y>, se KARL M> oa 0 
= Kaans Rz Bay za ri 
In der Bedeutung doch etwas verschieden: „„b Chal. Yo 
ımons, pec. mons Sinai — auch Atrium, cavaedium domus. 
s. Golius p. 1489: > pl. M>1 Ju>! Su> mons: daher 
- > 
81> und 54> tuber seu gibbus cameli a montis forma. 
Hierauf zielt I. Esra: 
BIN jIRDI SW) 0 Am 32 Er INT SONY 
r . 
II HOT MIN 59 NIT ana m 
223 Mana NIT WIDE 193 31937 
Bawı Day Iab uno >rımı Innwr >ob 
377 Pa) Era m Bipna DEtD IN 
t 
WA FREI 779127 TTOND NEN 
a7) = DIODD = DIN 770 TIIXD 
PNAT DON VON 7 EIN TO FIN 
1222 98 D97R2D DT DIT mwbw 2 
1 


2} 


497 Aa manbna Ban mm 2) 
1237 O0 SI DOW WANT NIT 721 
man 9909 19397 narn) banWwıa D3DW 
Bam ro mom b5 yon] Sywn 
“> DI I DOT a7 Nb 23702 
ana 3971 DITR TO IN END? NS 
7 7371 7788 8 79 SvD Dana 
„> won som TINDI NPD BIP 
IN ArWb IN2 NORD VD 07% 
TON 72 99917) DRAW aD MT 
ı InyD9 mann mp 95 5355 89891 
Interessant die Deutung des Schlusssatzes in Folge der 
gegebenen Ansicht Beider. Saadia den Vordersatz nur auf 
Offenbarung beziehend sagt: 35 Kr = VON E legem 
tulit illis ac praescripsit deus c. c. ) p. kömmt x>,x el 
Kr „ü pl. Er et a — via: pec. aperta lex a deo 
praescripta; I. Esra, auf den Krieg beziehend, hält n7 ®8 
nicht für die Thora, sondern 910 D»u> Fanwı 3205 UN 
="3n nImPW ns 0907 Swan mI220 DN 227 UN 
worauf. der Commentar Mekor Chajim richtig bemerkt: 
,.namb INn73.HTI8 702 
Die Variante zum Verse ist beachtenswerth: s. P.VI. p. 80 


u? hr —:;3 U 


. mt Rau „al jö Ms. 


Der Syrer sagt: 
DI »20 12] >20 Lo . ‚polo 
um Bad & „2,410 wa SD 
2 aas,Q) Lam) 2 nmwS0 
 OlJ2nDs 


>32 ortus- - est, dieitur de sole, de svderibus, de luce, 


5) 


de deo. Aph. >22]. Ethtaph. »222]: Für > aber es 


—— 


nobis. Für ng? — m80 — cum eo; die Uebersetzung 
von 25 ns ws wurde nach meiner Ansicht irrthümlich in 
den folgenden Vers gesetzt: der Syrer scheint n7 WN ZU- 


sammengezogen und als ein verbum behandelt zu haben, 


gAS 20 — Jargitus est eis. Der Chald. spricht von 
Gottes Stärke auf dem Berge Paran: auch er hat mm»: im 
Schlusssatze — obschon auch er x25 277 gibt, nimmt er, 


on vollständig von n7 trennend, folgenden Sinn: Mit ihm 
Myriaden der Heiligen, und die mit seiner Rechten geschrie- 
bene Lehre gab er uns aus der Mitte des Feuers: 


Sans NIb MImAR Sawa mmap Sm Ban 92700 7 TON 
Ta Sn ZWIp m327 77097 JIRDT NND >29 mInT232 
INI> 279 NDS NMDN 139 
Die LXX geben auch 75 für 125 — kades als nomen 
prop. und unter nı ws verstehen sie Engel: 
zal eine, zUglog &x Iiwa Nrsı zal Enepavev, &x Ineig nubv 
zal xateonevoev 2££ 000v5 Pagav oVy uvglacı zalng, Ex 
defıov avrov ayyehol wer" autov. 
In den Hexapl. Origenis: am wıp n22%% 
A. ano uvoradwov üyırouov ano ÖdeSıag avrov. 2. ano 
uvoradog aylas. O. ovv uvgıaoı Kadng, Ex degıwv avrov. 
Auf nam A. aveparyn. 2. Enepayn. O. zarteonevoe. 
Die Vulg. Et ait; Dominus de Sinai venit et de Seir or- 
tus est nobis, apparuit de monte Pharan et cum eo 
sanctorum millia. In dextera eius ignea lex. 


I. ben Usiel spricht von der, in vielen Midraschim be- 
findlichen Anfrage Gottes bezüglich der Offenbarungs-An- 
nahme Seitens der übrigen Nationen : 


SANNDT MI 795 N jnmb Bann 10 70 7 NN 
27a 827 7097 1925 Kınmab Nb33a MID PAR Pr 79 
ENIAWNT 225 Na TINDT RAND APR MITT2 DDIT Tin 


1297 SNWI m1a a9 by apa Shan San Ibrap 8 


4 


MAITW 130 HN MRT TUN ans FDP OREn 5129 5299 
772 277 0I7PD INN 
Das Targum Jeruschalmi beinahe ganz dasselbe, nur mit 
Ausnahme der Angabe bestimmter Weigerungsgründe: 
DI 2. 22. . PEIDP jan ab 72 aD n2VsT 372) 
ER 22a In 85 79133 203 INDON 7 
Der Perser, treu dem Texte, hat nur bei Paran „Berg“; 
2> = wörtlich; und der Schlusssatz: er kam aus Myria- 
den der Heiligen: aus seiner Rechten aus der Mitte des 


Feuers gab er ihnen das Gesetz: Jul Ladam ;} RT 
5 Arlase SSL er 5) wnali_s „ul ara 5 Ay, 


bb ah ER elle 158 ln I al he 


77 = mit dem Zeitworte ARD fulgere, splendere: 
»2977 = mit el = elucere; 47 mil »,5°_ mons, wie man 
sagt: 5 — daher auch die Bezeichnung „92,5: n8 


= treuer und richtiger als die Uebrigen mit „‚As} wie das 


na des Verses; der Perser übersetzt in der Bibel gern das 
Kommen mit diesem verbo: s. Genesis 7,15. wı7 = vi> 


sanctitas NTENH N vza sanctum sanclorum Yaı cum 7793 
sanctificare: mit ssua = medium ergänzt er den Text. 


Deus = lex. ebenso fügt er erklärend bei: st\, von 
eb = als stünde: mb zn» ns: Der Perser hat die bei- 
den im Verse befindlichen 25 nicht wie die Uebrigen ver- 
schiedentlich übertragen, sondern beide Male richtig „zb: 
Die neuere arabische Uebertragung stimmt hier vollslän- 
dig mit der Vulgata — sie hat LU und ae, = 
68) Gr Liam u? N > 6, 
. .. ! 
RN: > er? he ae gi 
Kam Bat DIN Lit au 


„so“ 


- 


9) 


eb mundus fuit; davon „gib pl. „ep! mundus, purus = 


aim von aa — institutum vitae, mos vivendi. Lex dei, tam 


interdicta, quam mandata continens. Sehr gut für 917 
ein = „je fut. o et i palam evasit, vulgata et publica 
fuit res. IV trans t. signi: 1. manifestavit, vulgavil ccar 
et de p. vel cc or. VIII palam et manifestum evasit, 


divulgatum fuit X. idem. 

Der Engländer hält sich nicht an die Vulgata, übersetzt 
hier, namentlich durch die Einschaltung der vergangenen 
Zeit went, schön: 

And he said: The Lord came from Sinai, and rose up 

from Seir unto them; he shined forth from mount Paran, 

and he came [ns] with ten thoosands of saints: from 
his right hand went a fiery law for them. 

Beim oberflächlichen Blicke sollte man meinen die Fran- 
zösische habe hier der Englischen nachgeschrieben, und 
doch verhält es sich bei gewissenhafter Prüfung nicht also: 

Il dit done: L’Eternel est venu de Sinai, et s’est leve ä 

eux en Sehir; il leur [dieses Wörtchen hinzugesetzt] a 

resplendi de la montagne de Paran et il est sorti d’entre 

les dix milliers des saints, et de sa dextre le feu de la 
loi est sorti vers eux. 

Der Italiener hält den Satz von 0» bis tw uaw für 
einen eingeschobenen Satz; er sagt: Egli disse, Oh Eterno! 
(Egli venne da Sinai, spuntö per loro da Seir., risplendette 
dal monte Paran, e si moströ tra migliaja di santi, recando 
loro nella Sua destra una legge di fuoco. Die spani- 
sche Uebertragung [Biblia en lengua Espanola traduzida 
palabra por palabra de la verdad Hebrayca por muy exce- 
lentes letrados. Vista y examinada por el officio de la In- 
quisicion. A.5390] y dixo, A. de Sinay vino, y esclarescio 
de Sehir ä ellos, resplandecio de monte de’ Paran y vino 


(con) millarias de santidad: de su lerecha (de) fuego lay 
a allos. | 


Bunkinnuhume nich. (de ON 


M. welche [n7 ws] die Völker verpflichtet, alle Heiligen 
in deine Gewalt: hingestreckt zu deinen Füssen, empfan.- 
gen sie dein. Wort. ‚Also radix an = aan saınn7 juan: 
Nach Raschi und I. E. radix 237: DA") wa maAa nar37 
5130 5 Schön die Bemerkung H.: ara Hiob 31 Schooss: 
und hiervon das verbum abstammend. 

I. Esra: 


na sb 1685 Yınn "on am rs aba Jon 

na 7 DIpna mann > DIE brännı 7539 

IIND "ron Dyus "yoıT "mmosb Inbaın 

99m pama am ar arm ab Sbrawa 

pam IR So yo 190m) > NITW 

av Sn DIT NW INT DWDD 

UN Han MT DW MTDI27 NT HRT 

77 DNS In593D 1777 DW 2930 

man On 
-nnaa; Nach Raschi nicht 72 sondern ap 12 Sr 
TaNaınn 3 moN 

Saadıia: 

eh u Lei Lo; >, 

SL ih 49 WÜelb 

LU 


at > fut. i amavit cca etc.) = amor. Bemer- 


kenswerth ist hier der Ausdruck: meine Liebe. s. Castellus 
p. 1095: mwısp = ihre Vornehme, Ausgezeichnete = va> 


proprium et peculiare fecit tribuitve alicui aliquid ccap. et 


or, davon sol pl. wol,> — proprietas 2 ro Ki OP- 
positum, Proceres, maximeque proprium et peculiare regi 
famulitium aut eius familiares gol. p. 714 Castell. p. 1349. 
2 = obedientia, eb el, b = obsequium. »>2n mit 
a5, fut. _ag, instelil vestigiis alicuius cca; also 77 = 


ö 


7 


Sul. sur mit Ju in der sechsten Form \sus = contulit. 
Die Variante T. VI der Pol. ist hier sehr zu beachten: 
BPILTE _- um, 
Ms. ri = RM 
(f. redundat }). 
Dem Syrer ist pas a2rı diligi fecit eos a populis und 772 
benedixit: sollte er für + 4 gelesen haben ?! 
sa, D KgaD20 [aan sl WED IE 
#0 0 gDN200 ., „AyD Did 300 . iD 
Der Chald. paraphrastisch: er spricht von den Stämmen; 
bei den Heiligen drückt er deutlich die des Hauses Israel 
aus; der Auszug aus Aegypten wird gedacht, so wie die 
Führung unter den Wolken: 
PEN NV1232 DNDI.m72 I77097p. 23 NOSWD2 TITAN 
‘ 77 >39. 7702 7339 nınn TIN279T TEN DMENN 
Die LXX nehmen das erste Zeitwort als „schonen“ und das 
nomen in der Einzahl; 7>37> ist ihnen „unter dir“ und den 
Schlusssatz ziehen sie zum folgenden Verse: „er empfängt 
von deinen Worten die Lehre, welche uns Moses geboten.“ 
Kai 2gyelouro Tod Auod autod zul navres ol nyıaouevou 
Und Tag zElous 00V, zul oVroL Uno 08 Elolv, zul Edeiaro 
ano av Aoywv aurov Nüuuov, 09 2. ... 
yerdoucı f. pelooucı mit den gen. wie Hom. V,202. XV,215. 
Vulg. zieht die zwei Sätze am Schlusse zusammen und 
versetzt die Zahl des Textes: Dilexit populos, omnes sanecti 
in manu illius sunt: et qui appropinquat pedibus eius, ac- 
cipient de doctrina illius. 
Das Targum Jeruschalmi fährt mit der Ergänzung des 
vorigen Verses fort: 
ONIAWIT I 1097 2 9857 Warp ya Hy hy be 
NEN KH Trap 
Damit erst werden die Worte I. b. Usiel’s verständlich: 
SO NOMS MIÄINT 0 5D EIN 
752 7 5nn9Wwı mia mm» Naarns 
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na Anna Dipa> op TIT>.RID 

NAME FIN 5127727 mad 

TI? 9239 Fans FII272 RNMTINT 

ı 027 808 903 Fa TI 
[quasi particula sermonis] 

Der Perser, dem auch =» im Wege stand, wie I. E. 

bemerkt: 
TH 95 00 OT 5091 
INIpI IT ins TmRn92 TR22 
deutet es, dem Chaldäer auch hierin nachahmend, auf die 
Stämme: 75375 >n ist ihm: dueti sunt ad occasiones= xD" 
= elevati sunt .... 
9 Noms stelus 10 wm ai 
blatt LEE 
333 ln FE 
en! ze DEE, BRNO 

cam,0 dilectus, amicus cum jndNT amare. S. elementa 
linguae persicae e J. Gravius p. 49. „Aus — ducere, da- 
her cum or ducere lineam. „io cum 72 attollere. Das 
», wovon schon oben, wird A iuxta; za) — mandatum. 

Die neuere arabische Uebertragung hält sich hier ängst- 
lich wörtlich an die Vulgata: 

Kai re gu op) „eL2 Er> BBPE >| 
OB FON E Ken BR e s4l>, 

In diesem Verse sind weder die Erläuterungen noch die 
Ausdrücke des Gaon Saadia beibehalten. Der Engländer: 

yea, he loved the people; all his saints are in thy hand: 

and they sat down at thy feet; every one shall receive 
of thy words. 

„nn — lo sit down, niedersitzen, sich setzen, sich nie- 
derlassen. X = nachdrucksvoll, yea. Zur Rechtfertigung 
der auf einmal eintretenden Singularform des Textes nu’ = 
every one. Die Französische ist mehr der Vulgata ähnlich: 


B 9 


Et meme il aime les peuples; tous Ses saints sont en la 
main, et ils se sont lenus ä tes pieds pour recevolr tes 
paroles. 
Dem Italiener wird aan = 7, obbligo; S. Daniel 1, 11. 
Ezech. 18, 6: 
La quale obbligö popoli, consesso di santi, sotto al Tuo 
dominio; ed essi prostrati ai Tuoi piedi ricerono la Tua 
parola. 
Worauf er in seinem hebräischen Commenlare bemerkt: 


‘27 ımpe by Dmm5y IR) 
Danbapnn DIT 72 urban 82) 
Inaıy> Smnmnon Dmu Ta Bm 
nn am mbanb Dmp >> DEM 
Ya) mon mR Dim 
und fährt fort, wie die englische es wirklich nimmt mit: 
7 7105 NO DAN? 
, IHR IIS_32 7992 
Der Spanier: Tambien querien pueblos, todos sus santos 
en tu mano, .‚y ellos fueron ajuntados ä tus pies, recebirä 
de tus palabras. 


AN An ar a 


Sicher ist, dass das Aslals ., „lin, des Saadia Ver- 

anlassung gegeben hat zu I. Esra’s Bemerkung: www Yn7 

t b 

nd FIN III TWIN TON 19n UPnHT 73 NI> 77 ARM 

25 ap97 nbmmpb MW NIT 721 79 Inn? my TWIN 122 
apy7 map TON TOM 9777 NN2IT TI 037 


> TNI27 
Die Tradition bildet den Begriff des Verses, daher im 
Tractat Baba Bathra mit Recht: Wer diesen Vers schreibt, 
als habe er die Thora vollständig geschrieben, ohne die 
Erklärung zu bedürfen die auch Mekor Chajim auf I. Esra 
gibt: DIÄWy 72 WII 9a TIP max 72 man myaV 
AT DOT MID 723 NM TOD 

Saadia lässt Gott anreden : „O Gott, der uns die Lehre 


2 
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durch Moses befohlen und sie als Erbtheil der Versammlung 
Jacobs eingesetzt hat.“ 
a, Al er 68) za Ps%) ss) U 
NERCPR Gl st, ’ lea 
31, 45 lex mosaica: heb. ın; Gol: damit wa als no- 
men eine Erklärung, finde, selzt er \»> hinzu: posuit, 
imposuil alia aliis ccar et he p. und zwar Bo =: 
turma gentium, caterva hominum, wird auch einmal ge- 
braucht für legio angelorum s. Cast. 
Die Variante hat statt: 
da Se 
Ms.:. 8,0... „gl! 
Dem Chaldäer und Syrer sind die entsprechenden verba 
-- 7 und oı»cıs — während der Chaldäer schon im er- 
sten Halbverse 27% genommen: 


299" A555 Ani Fon wm "N a7 MN 


ahaaıaN 1120. ano Jan „I aha] mat 
« DQAOAIN 


LXX bedienen sich dafür keines Zeitwortes, bleiben dem 
Texte treuer; ziehen aber, wie bereits bemerkt, 7y'n hin- 
auf und demnach öv: 

öv Zvereikaro:nulv Movong [Diovons jur, Gl.| zAngovo- 
ulav ovveyayals Iaxaß. _xhmgovopia von zAmg0VOLED — 
Erbschaft, Erbtheil. 

_Vule. wörtlich: Legem praecepit nobis Moyses. heredi- 
tatem multitudinis Jacob. | 

I. b. Usiel und Targum Jeruschalmi setzen vor: „Und ‚es 
sagen die Kinder Israels“, während Letzterer noch vermeh- 
rend 2087 hinzulügt: 
NDR In HI 27 70 7 PD NMIMN ZRID) I TITAN 

\2P99 937 NDaD Ap> 


Der Perser: 


11 


or I gr, Vodass Bu KAAN Lab an ,2H LARz „üb 

wur „& = ist die eigentlich arabische Bezeichnung für das 

Hohes --77. Maimonides in seiner Einleitung zum 

Mischna - Commentare bedient sich‘ oft dieses Wortes. 8. 

porta Mosis von E. Pocock:: 

NN an wm nEy mbbn Nmbns FTyınWd 52 78 DIN 
I N7mN0DOn 90 959 METIN NAIN 

Von .den Persern in eben demselben Sinne benutzt s. 

chrestomathia persica ed. Spiegel: Chägäni p. 101 u. p. 111. 

Schön gewählt: Sa = dd = iubere, mandare, dicere, 

inprimis de oratione prineipum aliorumque virorum hono- 

ratorum, usa > — multitudo, complures. Die neue Ar. 


im Schlusssatze dieselben Ausdrücke : 
ER ia Lore 
ehr, Kelez Sl ga 
mn wie n7. 

Während die englische und französische Uebersetzung 
einfach wiedergibt: Moses commanded us a law, even the 
inheritance of the congregation of Jacob. 

Moise nous a donne la loi, qui est l’heritage de l’assem- 
blee de Jacob: zieht der ‚Italiener — s. LXX — den Vers 
hinauf und leitet ihn mit seinem cio@ ein: cio& la legge 
che Moise ci ha imposta, ad & il retaggio della comunitä 
di Giacobbe. Auch bemerkt er schön im hebräischen Com- 
menlare: 

2 Saar nd Dun wa mb mx And) Twba San mm 

man my DON wa 507 mD man mans nd 7772 

Die spanische wörtlich: 

Ley encomendö ä nos Moseh ; heredad de congregacion 
de Yahacob. 

Ueber 1A Ss. Wurzelforschungen von P. Boetticher 1852} 


DENN en 
I. Esra bemerkt : - 
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DPD NDR MOND TTINT DI ORT WAWD WR NM pn 
IT PIMN DOWIDT MONI WEN 198897) RD mn NIT 99 
197 VD DW Das man TAT 72 MAT OR WOBn 
YENY HORATI IT S8IW Haprt. 53 ba pa mwnp b5 
I MANN DDOID NDaT >32 8 bp an mW nn » 
TA PR WwIBa m 721 maınd an Ybaı a Sr mr Sem 
s DRAWI2 
Saadia, der das Subject des vorigen Satzes doch eigent- 
lich Gott sein und hauptsächlich ihn anreden lässt, versteht 
unter dem Substanlive unseres Satzes gewiss auch nichts 
anderes, als Gott: er ist König: 
ale apa, al a 
blu! 


jınw> ist ihm auch hier, war es ihm im Liede Mosis 15 


LS 


war 2040), Bemerkenswerth bleibt es aber immerhin, 
dass er hier auf einmal so sparsam wird, und für =» und 
>NTW> pronomina setzt. m wird ihm lm. Die Variante 


hat statt »lu., Ms. aut, Chaldäer und Syrer haben sich 


2, 
beinahe wörtlich abgeschrieben sowohl im Zeitworte aı2 
als auch in dem Wörtchen |,.21, 
NID2W NInD 82> win mwansD mon —nmwa mm 
ENT 
10» las amınz) Vo . JaIo \ulmslo ]001.0 
‚Nora Idaao . md] 
LXX sind hier ihrer Uebertragung im Liede Mosis nicht 
treu geblieben, 719w2 = 27 tw yyannusvo, also in dileeto: 
Kai Eoruı Ev TW nyannusvm aoywv, ovvayserrov a9/0V- 
tov kaov üua pvkais looanı. 
H. Orig. "Ar. ovvayYevres @oyovreg [sie Basil. in textu]. 
Auch Vulg. bezeichnet er nicht als n. pr. 
Erit apud reclissimum rex, congregatis prineipibus populi 
cum tribubus Israel. 


15 


Verschiedentlich fassen I. b. Usiel und das. T. Jeruschalmi 
den Sinn des Verses auf: während Ersterer einfach sagt: 
Yan NITD 829 10) MIWIOHNS Law Na 797 KIM 

uyauN7 NDOIV 717 
deutet Letzteres auf etwas anderes hin: 
27 3p9 man Dr DIPM 

Der Perser: 

- x \ . I 
ne Äh A > ,„O BAARDE um 2 Om 
- E & AA | D \>v J 
© J!, 3 stehen >uS, 


‚sliol = regnum, regimen cum j77> regnare, IMPe- 


rium gerere. > = collectio, congregalio. m) &+> 


convenire. SS > compositum et tranquillum fieri , 
colligi. 05 &+> colligere, congregare. yzw = dux, 
princeps, sehr treffend für swan = wÜInN Non > 722 R. 
sis, = simul, pariter. \nt = categoria, Species, genus 
— D20: 790° ist ihm wie dem Chald. Sims: 

Der späteren arabischen Uebertragung aber „äme) 
sie sagt: 
rl) Ups ®) > 8)) radime! Ae wiki aa 

10, darlm) bin! & \eır> 

Hervorzuheben bleibt in der Englischen die wahre Con- 
struclion 7° p0xn72: And he was king in Jeshurun, when 
the heads of the people and the tribes of Israel were 
gathered together. Ganz anders die Französische : 
mW = les hommes droits, s. Vulg. 

Et il a Ele roi entre les hommes droits, quand les chefs 

du peuple se sont assembles, avec les tribus d’Israöl. 

Der Italiener vorzüglich: +77 = ed unanimi erano! Al- 
lora Egli fu Re sopra Jessurun, quando i capi del popolo 
eransi raccolti, ed unanimi erano le tribüu d’Israele. 

In seinem Commentare bemerkt er: 


r Li s 
MWT URN na br7 Ta jr map NT Sb mm 


14 
Er # 
DIN oT m 91 Dash m mn RT Anbn mIobn 
NMOIDID N Th Wa IT 7 92 bb nam 09 
op Iopnm DD5 ms 29 Dr DnNbwr. ns Ta 
1 
WINHA2 MIND ma Tan mm) DSba DI mII23 1827 YON 


Eu [ns 
+ 


# 
TOII TI TON 59 Na III 52 
Die Spanische wörtlich s. Raschi : 
y fue en Israel Rey: enapadarse capitanes de pueblo ä 
una tribus de Israel. 


ee. Ken 
Zur Erläuterung des ersten Halbverses, der in einer Be- 
jahung und Verneinung eins und dasselbe auszudrücken 
scheint, schritt man zur Commenltation : 
INS DbI9b nmT En 1792 JOINT mn 
und den zweiten Halbvers bejahend zu lassen, nahm man an: 


IS IND 7902 770902 
s. Raschi. 


Il. Esra fasst dieses mit tiefem Geiste anders auf: 
mMazp DW nynb Dun ja> Mmimw jDn® nm° SN1 En 
n9 
wobei natürlich nur das Wort des Mekor ehajim festzuhalten: 
HIV Paso Ana aan mmmWm 75 mm DD. 
| meab S2707 
Den Schlusssatz gibt er in negaliver Form: 
Aus I Ina 'n21. mom Anna: 857 a2 NB0n Pa AN 
37 591 Zoy2 777.0: mm jan a Gun NW 
} DDR Ann N) 727 DIA NIT IDOND 
Diese Erklärungsweise dürfte aber vollständig dem Saadia 
entnommen sein, der den Vers mit „ich bitte dich“ einleitet: 
3 2.29, ums % ben %, es) I us 6) Alm) 
slu>! 
Er spricht von dem Leben der Familie, der Nachkommen- 
schaft Reuben’s, diese braucht nie auszusterben: und auch 
das Verneinungswörtchen zieht er bedeutungsvoll hinüber, 
denn auch ihm ist 1902 "na wenig. an Zahl. 
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Während nun der Chaldäer die zuerst angeführte An- 
sicht acceptirt, mit kleiner Abänderung: 
Ya ap nrar mb Amann ana an2y ra JAN 
7992 FITMIDMN 
wird der Syrer su wortkarg, dass er sogar noch ein Wörl- 
chen weniger hat, als der Text: 


laartan Jooıso Zasas No Wano5 Taf 


wo der Uebersetzer aus eigenem Antriebe hinzufügt „exi- 
guo“. Die Variante hat auch das wichtige JS, S. V.' von 


Saadia: P. T. IV. 


LXX scheinen das Entgegengesetzte im Schlusssatze gele- 
sen zu haben, ihnen bedeutet es „viel an Zahl“. 

Zyıo' ‘Povßiv, zai un anodaverw, zul Euro mokög & 
aoıdum. A. Ms. hatızar Ivuswv £orw. 

S. übrigens Raschi und I. Esra ausführlich, warum Si- 
meon überhaupt nicht gedacht worden ist. S. Bibl. Reinec. 
Be DoU. 

Cur Simeon h. 1. omissus sit, eius varias reddunt ratio- 
nes, vel, quia olim Tacob Simeoni maledixit, et Simeon prae 
caeteris Iosephum oceidere voluit; vel, quod Zamri e tribu 
Simeonis recens illud facinus Num. 25, 6. commiserat:; vel, 
quod ‚dispersa. haec tribus fuit per alias: tribus, nec distin- 
ctam: possessionem ‚habuit.  Unde ‚aut Rubeni, aut Levi, aut 
ludae.includunt Simeonem. V. Pruckner. Vind. Bibl. Calo: 
B. I. Osiander 1. h. Cocceius h. 1. T. I. p..321 

Jalkut Deut. s. A128 Nam IS 8133 ind 51 BaDWw hnh 
a no me nn Sam ann mmWh WR NDImDN 
bavwa 2 Draw mE JOD 72 mr m anime 
NED. Fan 3NEND FT NET POORD par amp WS 
bOWwS 759 77) mad wars 87T 2) Town msn swlhaman 
IRB, TTUND TIOAWI FI TITN FalSTIEN In DmD Nakın 

72107 DNIWI DIN WI TON FTI57 Ar REN 
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In den Hexap. Orig. 7. O. Zoro* A. Zora ynn! — 
A. avdoaoıy. O. nokve. 


Vulg. nimmt „wenig, klein“ Vivat Ruben et non moria- 
tur et sit parvus in numero. 

I. b. Usiel, wie der Chald., von dem Jenseits, der Un- 
sterblichkeit; ebenso das sogenannte Targum Jeruschalmi: 
2 na Nminmaa mm 5 77 0nbyr2 78m mm 
many xy mann Nanbay Sm Ana Nmbyb NW 

SW HI NMNT 

Der Perser wörtlich den Text wiedergegeben : 


© Sy A 6.232 Al, Or Sie erh, Ay 


Yun m = vivere, in vivis, superslitem esse, revi- 
viscere. , WIN — X: mn — ; == YViIr. 

2 = Ak, Inn = „I SD, „OR = VIT.DDDR 

ya — numeratio, numerus. a la — numerare. 


T7INaVD part. cum 770 numerari: Ss. Cast. 
Die spätere arabische hat: 


0A als nn Da Ds dad, (ul 

Wie Vulg. \uls pl. ART orale. 

se} paucus. pl. \,35 pauci homines, N, — parum, S. 
Freytag in \s p. 514. 

Die englische Uebertragung liest wie Saadia: das > 
hinüber : Let Reuben lire, and not die; and let not his 
men be few. Die Französische scheint eine ganz eigene 
Auffassung zu haben : „Lass’ Reuben nicht sterben, während 
die Anzahl seiner Leule noch gering ist“: 

Que Ruben vive, et qu’il ne meure point, encore que ses 

hommes soient en petit nombre. 

Dem Italiener ist das Leben ein glückliches: 
BammERa Drawinn DYn DT SIpaav DOnd Dr 55 
Deshalb felice: 

Deh viva felice Ruben ; non si estingua, ma conservi il 

numero della sua gente. 
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Die spanische Uebertragung : Biva Reuben y no muera: 
y Sean sus varones [1%na] cuento. 


KG HMNRURÄ ae ur INT 
I. Esra bemerkt: Die Segnungen Reuben’s galten auch 
dem Jehuda, nur empfing Jehuda noch neue: 
s Ma RI WO TI DAN DI MIT DRM 
by a 90 Inn aa Ham Dip sm 9 709m 
ı marna 
Sprachlich bemerkt er: 
DR 95 mE SIIW mb TE 15 ZINI 179795 99009 Ib 27 
92797 9977 DyonI mann TIwb DIN WI 725 DVT nA 
ı 1297 nm TOsmn 229% D9%27 123 MAN DIAS 7793 
Saadia: * 
Ka B f Sl, hi 
‚ste lee PN Box PN ara Su ‚e>', 3958 © Are 
& anf dkel 
Saadias = %;£ .,„“ veranlasste 1. Esra zu seinem ıN23 
San>n> und seine Onmın w* sind S. Rh = an) = 
ai = dua: npanın = Rächer, s. Castell. 


Die Variante: 23A3 Ia>i, _ iss — all L \öaga) 


Ms.: pe _— in a! SyeR 
ibidem: 38 EN yalduakir 
Ms.: > FÜ) Rakir 


Der Syrer: a2 io Va. homunS ;80] hoaro 

> BoS0 a_I 203 2010] soll] ar_las No los, 

‚AN „00 2000, a 

nam «0 = [0} >02 anxit, afflixit, doluit Aph. 
07] alflixit, contristavit, vexavit. 


Der Chaldäer spricht auch vom Kriege und seine Hände 
werden seine Rächer : 
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NaIp NND Opa NT mr m ap San Hmmb 5 
TIINIDOI.NHAMITID 7b j729% 97 Dbw2 muaınn mmy> 
mb SIT a9 Dnyan 79901 

Die LXX nimmt das verbum diexebvo = Kämpfende oder 
Streitende auseinander bringen. S. Hom. Il.: 

zal avın 'lotda [rar einev| eloazovoov Köoıe Ing pwvng 

'lovdo, zal eis Tov Aaov arrod elce)doıc Äw ai zElosg ar- 

Tov bLaxgwovoıw air, Kal Bondog &x tov EIFEWv alrov Eon. 
Doch haben die übrigen griechischen Uebersetzer, wie aus 
den Hex. des Orig. zu ersehen, andere verba gewählt: 

INTaNn 109 IN): A, eig Tov Aaov ’Iovda Eiceigoıour- [va- 
riant codices. Duo Regii sic: A. avdoaoı twic ec Tov Audv 
lovda eioe)doroev- Alius R. Ax. avdgss ziwig eis zov ete.] 
>. Eni Tov A009 avrov eioaceıg [Basil. edloaseı wurde Proco- 
pius vero, educes, eum, quasi e£«£eıc. Sed melius &od- 
Seıg ut vult hebr. san] avron O. eig Tov Aaov aörov 2 Ioıg 
av. 27: A. dizaoovraı. 2. Öneguayjoovow. O. diaxgı- 
vovow. 

Vulg. ebenso „streiten“ aber am Schlusse des Satzes die 
dritte Person: Haec est Iudae benedictio, Audi, Domine, 
vocem Iudae, et ad populum suum introduc eum: manus 
eius pugnabunt pro eo, et adiutor illius contra adversarios 
eius erit. | 

I. b. Usiel fügt in diesen Vers auch Simeon : et coniun- 
xit in parte sua et benedictione sua Simeon fratrem eius. 
was im sogenannten Targum Jeruschalmi nicht zu finden; 
Letzteres hat hier wieder das gewöhnliche "77 ann: auf- 
fallend mag es erscheinen, dass die Targumim in diesem 
Abschnitte so oft wiederholen: „Moses, der Prophet Gottes, 
segnete* in diesem Verse das T. J.: 
yaDh TNDTaD mpbina I TTTT NO2Wb KnD92 NT 
NSIp 705 pona 7m mimbr m Bap TOR 797 NrIR 
5 Pa9monı 7 Dbw2 Kap "Yon mukon my Am 


mb Ian 0900 77907 77907 11237 9592 7@ 


‘ 


Der Perser also: 
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rn et] a 
© Ab st lyOte ;) CL ab um ») 1 na 1,29) TEL. 
A imperat. Tod ARM = audire. 
zb = sonus, vox, daher cum j71> clamare, exclamare. 
um wie die erste Erklärung I. Esra’s 917 75 909: um 
multus, multum, sat, satis, sufficiens. Bemerkenswerth am 
Schlusse, wie die Vulg. Aüb_ also rn nicht zweite Per- 


son männlich, sondern dritte weiblich, und wahrscheinlich 
auf 77 bezogen. 


Die spätere arabische Uebersetzung gibt 15 22 = mit 
Jl>I sl deutlich das pro eo der Vulg.: 


@ ol23 ur (che BES Kira AV OSIEH AH ur 

Die Englische fügt manches Wörtchen wegen der Erklä- 
rung zum Texte: so is the blessing — auch to him und 
= ist ihr wieder = sufficient: 

And this is the blessing of Judah: and he said: Hear, 
Lord, the voice of Judah, and bring him unto his people: 
let his hands be sufficient for him; and be thou an help 
to him from his enemies. Die Französische nimmt auch 
suffisent, und am Schlusse setzt auch sie lui ein: Et c'est 
ici ce que Moise dit pour Juda: O Eternel! ecoute la voix 
de Juda, et la ramene vers son peuple; que ses mains lui 
suffisent, et que tu lui sois en aide contre ses ennemis. 
Der Italiener hat auch suffieiente ; schön ist seine hebräi- 
sche Einleitung, eigentlich I. Esra erklärend; sprachlich 
wichtig : 

71002 ANW nKTD ba monb mnaWwaı man) nba nn Ibn 
IN TA MMNNRN AIR IND TTTITT DDI2 NT 
TANAD INT NANNT ma FOTO Rn DEN DAR mm 
POT NN EHI FOND 292 by msn a0 TTS HNN 
2 Son Joa maDr bw mm 59 Da bimn TaIRn5 Ananaw 


20 


Don Dvam 55 ımaba plan Marsa nos by awı Yar 
I 7 mw ann mm by bbonmb nor 
E ciö anche per Giuda; egli disse: Esaudisei, o Eterno! 
la voce di Giuda, e riconducilo alla sua nazione ; la sua 
forza gli sia sufficiente, e Tu gli sia d’ajuto contro 
i suoi nemici. 
Die spanische aber ganz wörtlich: y esta ä Yehudah Y 
dixo, oye, A. voz de Yehudah, y ä su pueblo lo traeräs 
sus manos abasto a el: y ayuda de sus angustiadores seras. 


er > 1 VE“ 
Saadia : 
SIT Eh, Kult es staat bwl 6, 
2 ana, A) ld 3 ai Ab, Son el F 
e 1 0 Kama ao Kir 
Durch Saadia versteht man hier erst klar den I. Esra; 


er musste Saadia vor sich haben: al} L dies s. I.E. aya 
ENIT ITS 95 mn 19> Dwb Ans mb wulss 0 also in Erb- 
schaft geben. Dies bezeichnet I. E. 17» 719187 Tvaın D>D" 
399757 3577an. Wie Mekor Chajim bemerkt: orÄI8 naNX 85) 
NY A272 Fam 191751 90 mn mw man wm 
ON bV 

I. E. Ton snow wind; SAis ob „’ N K>z) 
Merkwürdig bleibt die Nachahmung des Textes am Schlusse 


des Verses: nomen und verbum gleich — und bei » an 
das Bildliche gränzend: 
Argan [? Mr] = AD), ! AA Ar 


Auf Ersteres I. Esra zielend, nur fügt er noch hinzu: 
mb) Ton TTV DH) ZI1092 0 DW 7003 Ind VON 
=7 23 1759 INnDIIT N2IW MaIIA9 DIR Yan 7077 12 NER 

ImWw> DW 1255 92 5397 7372 9wımıD pm? 

S, auch Raschi zur Stelle. Auch der Jalkut sucht die 


Gleichheit des Ausdruckes: wa O8 1> napndı DWIPIT 
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ana my mb wi] H1Wy In amar jIms "327 VOR 
| [j>a mıpon 75 wm 
Der Chaldäer setzt im Vordersatze „du kleidest an“ und 
im Nachsatze drückt er aus, „dass er jeder Zeit wahrhaft 
und gläubig befunden worden sei.“ | 
Ad Levi quoque dixit: Perfectione et Lumine induisti — 
KnDa>n — virum, qui inventus est sancltus coram te, quem 
probasti in tentatione, et inventus est perfectus bw 77777 
probasti eum apud aquam contradictionis, et inventus est 
fidelis Tan manwn? anızn a 5» Ymınıma 
Der Syrer: ERS JOQ—20 „um waa ;tol sa_\lNo 


. 120.0) ao nLl20 lasmıo alsmn ma 


on = ist dem Syrer fam» sm» sanctus benignus — 
daher |Zaso» sanctitas, puritas, pietas. I73Mn = 0 
perspexit, animadverlit, investigavit, exploravit. Ethpe. 
#22] probatus, perspectus est. Part. 1aoN%0, 120,0 
wie der Chaldäer. 

Die Variante von Saadia also: 

ei _ Va es I ha 

Ms.: Sb —_ 2,1 elsil (sÄN N se Js 

Die LXX Kai 0 Aecvi einev- dore, Acvi Inkovg avror, 

zal alndeıav aod m avögi WO dom, oV ETELOROAV 

avrov Ev neigen, Eelordognoav avrov Ep’ Üdarog avrıkoylag. 

Sie selzen das Wörtchen dore hinzu, nehmen für 7= die 
dritte Person, und in der zweiten Satzhälfte die Mehrzahl: 
am) Dryın gleich Exod.28, 30: Kar erı)noEıg En To ko- 
yelov TnS Koloswg Tyv Öykwoıv zul tv ahndeLav, Kal - Lotaı 
ent ToV or/dovg Aaowv, Hrav ELOTOGEUNTRL El TO ayıov 
evayrı zuglov Nur musste in unserem Verse, dem Texte 
gemäss, aAndeıav vor Örkovg stehen. ahmyeıa: Jon. ahndein 
heisst Wahrheit, Wahrhaftigkeit: nach P. auch ein Edelstein, 
als Schmuck der ägyplischen Oberpriester, Symbol der 
Wahrheit und Gerechtigkeit. Diod. I, 48. 
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In S. A. 1135: Eye, pin dtonowa, zul nao@v 200, xod- 


Ev na0Now ang ahmdelag En0g. * 2... ...0090v ahnder dei, 
Orig. Hexap. Tan m sy 2. °. . an) gan. > 7 


teleiorng 00V, zal n didaoxzara avdgt ayıo [ex latinis Pro- 
copii] quem omnigenis modis explorasti: probasti eum iuxta 
aquas rebellionis. O. [wie oben]. — 

Vulg.: Levi quoque ait: Perfectio tua et doctrina tua viro 


sancto tuo, quem probästi in tentatione et iudicästi ad aquas 
Contradictionis. 


Die Targumim I. b. Usiel und Jeruschalmi sind hier bei- 
nahe wörtlich gleich, Ahron wird deutlich genannt, Rekam 
hervorgehoben: mımın a m22 70 7772 70 Dmmwoı 
IN? MIDI TAIP MOM MONWITT 223 ZYTNT NNDIISR NN 
an mManWwıN) Op nIEn 92 mp2 DOMD Mm) NHDm2 
und wie der Chald. et mansit integer. 

Der Perser: #2 (ts > reed mir GH > 


Ep) ya 2 Ta! 5 Br E* Wale Nanad 
107 Bad 5® is" e\ 45) 

Der Perser behält die hebräischen Ausdrücke: mn 
IN = 702 und =3°2n »n bei, übersetzt sie nicht. In- 


teressant ist — das Suffixum von 77707 durch „3 Spam 


in praesentia tua Vals; t et probatio, tentatio.  WINATN 
772 tentare. s. Castell. 
Die spätere Arabische: Su : Wo;! &2. Jö, 
ui l>, blu! KRAR) ev) pa sl>, BOUWEET 
e a Rad Je 
Ganz anders als Saadia, auch die Urim und Tumim an- 
ders gegeben; nur in BÄÄSUA) = ın102 und Kaya — 
-27nn übereinstimmend. 
Die Englische hat eine kleine Nachahmung der LXX 
durch ihr : let — be. Die Eigennamen lässt sie unüber- 
setzt wie der Perser: 
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And of Levi he said. Let thy Thummim and thy Urim be 

with thy holy one, whom thou didst prove at Massah, 

and with whom thou didst strive at the waters of Meribah. 
Aehnlich in letzterer Beziehung die Französische: 

Il dit aussi, touchant Levi: Tes thummim et tes urim 

sont ä l’homme qui est ton bien-aime, que tu as Eprouve 

en Massa, et contre lequel tu t’es querelle aux eaux 
de Meriba. 

Der Italiener bemerkt richtig in seinem Commentare: 
Dur DD Dinan" Id 5 Oma ar ns na 59 
Dmpn Mr by) Nana Dvn nm DNNV 1090 nıamoym 593 

, . Sam Donmmn 595 9 TE Tan 

Gut gewählt hat er sono confacenti: 

Poi disse per Levi: Il Tuoi Urim e Tumim sono confa- 

centi a quell’ uomo pio verso Te, cui Tu hai esperimen- 

tato in Massa, e col quale contendesti presso all’ acqua 

di contesa. 

Die Spanische: y ä Levi dixo, tus Tumim y tus Urim ä 
varon tu bueno [7707]: que lo provaste en Masäh hezi- 
stelo barajar sobre aguas de Meribäh. 

S. Moses b. Nachman :. >) =»7 "80 797 177 non 9 
2 ON353 mWwno an Tamm a 59 NBIEPN SONIV N 
S177 Down Ib nabww SO HS 7 TON 5 17a b901 
BNIT 2 NONT DIIab 71077 721 7 HS RAD 2 I2W 

WIEN IP TI72 


a AT a. 


Der Vers lässt einen doppelten Sinn zu; entweder Bezug 
nehmend auf das goldene Kalb: ax "a8 Hs 775 omnng 
IM JA IN MONO PINS DN IN NND Nr) s. auch Raschi. 
Aehnlich in der Idee dem $. 719: K. ’Q NuyraXıote, dıa 
ding Iwv nareı; Ar Oi yao Ilxurd 0’ EEauaoravovg 000. 
S. edit. von A. Böckh; oder auf die jugendlich-frühe Weihe 


zum t > ingling “amili 
Gottesdienste , die den Jüngling schon der Familie 
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entfremdet, wie I. Esra: sa» >min® 3 Aa7 bawı >> 
abaanb "na br 5 SOND 
Worauf Mekor Chajim bemerkt : 
= MOD193 Pan am mImana Inaunn Tomb bw 
DOnN DINIIR 177777 9 Oma HN DIR 70 TI9WAaWD 
; nIDDIMI Ob Dw7 mia 
Saadia : 
wm ee dan 538 FOR a er 
eb Ar Im ln ia ie ae Kr 
© SAge 
Die Uebertragung lässt wie der Text beide Erklärungs- 
weisen zu: nur gibt sich in der Satzeinleitung die bemer- 
kenswerthe Abweichung kund : „Du fandest ihn sagend über 
seinen Vater und seine Mutter, dass er sie nicht gesehen 
habe.* In Uebereinstiimmung mit den übrigen Satztheilen 
p- 3. Der Chaldäer nimmt die erste Erklärungsweise an: 
VTITN IDNI NIT 59 12m 72 BMI SD MON 291 ION. 597 
ION Kb Tarp) Tram mADR 1102 8 2702.82 97027 
Der Syrer den einfachen Text ohne Paraphrase: 
DM... ll... al... 


im Schlusssatze wie der Chald. 0,425; für nn nnon 
aber bloss „;.—0]-30 ; ferner wie der Chald. „Was_00: für 
11308 05 — non mulaverunt — aber nochmals das 
posit. oA 
LXX setzen das Suffixum v. Yan in p. 2. 
Ö AEyov to nargl avrod zul TN umtgl avrov oly Ewgaxu 
08 zul Toog adehpoog avrovV oix &yvo zul ToVg vIovc 
avrod antyvo* oT Epihmdev ca kuyıa vov, zal nv dıa- 
Inanv 00V dLETNONOEV i 
Die LXX Ausgabe d. P. hat örı nicht, und wirklich über- 
trägt auch Vulg. »> nicht; sie lässt auch zweimal im Verse 


vos zu: 
qui dixit patri suo ot malri suae; Nescio vos et fratribus 
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suis; Ignoro vos: et nescierunt filios suos. Hi custodierunt 
eloquium tuum, et pactum luum servaverunt. 

Merkwürdig ist es, dass die beiden Targumim sich in 
die beiden Erklärungsweisen theilen: während Jonathan b. 
Usiel sagt: Exierunt tribus Levi ad cultum tabernaculi foe- 
deris, et separarunt se a tabernaculis suis, dicentes patri- 
bus suis et matribus suis, Non vidi eos; et fratres suos, 
qui nondum nali erant triginta annos, non agnoverunt ipsos, 
et filios suos non cognoscunt: quia manent viginli annis in 
suis custodiis iuxta sermonem tuum, et foedus cultus san- 
ctitatis tuae servant; also wie 1. Esra: bemerkt das Targum 
Jeruschalmi, wie Raschi, nur mit mehr historischen Daten: 
JANT NII72 FIDN 270) 8b TON>I Mans 57 NDaD 59 WON“ 
NI2I92 [ATI NIP 85 1992 29185397 872192 Dan 8b 8 N 
II TER TOR NIM2 TA MA MD) BIN 99077 

Der Perser: 

5 Oo) 
ARD BUG 85 mild Pe PIE Er wn>iüs ES 
m U ce 

Er Ss. Cast. p. 484: vnıs%.—= wörtlich FR AD, 
si; = notitia, observatio, eustodia: cum INONT = Servare, 
euslodire: 87 822 077 = servet Deus, formula, qua 
gralias agunt propinanli, aut abeunti ben& precantur, cum 
j> observare = 772 7852 7873777 ad dentes respexit. 
eos consideravit: ibid. B-p — Stalutum, lex s. Chreslomat. 
Pers. edidit F. Spiegel. 

Die spätere Arabische: 


lern al 0 Ss sol) Le 1,8 


en 0 hohes Ah ba> 9 aan Ike ale X 

Die buchstäbliche Vulg. das zweimalige ‚s : ferner bei 
=»3 den pl. des verb. d,a,: endlich der doppelte Ge- 
brauch dieses Zeitwortes im Verse. Auch 3,5 g 
ders als Saadia. 


anz an- 
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Die englische treffend wörtlich : 

Who said unto his father and to his mother, I have not 
seen him; neither did he acknowledge his brethren, nor 
knew his own children: for they have observed thy 
word, and kept thy covenant. | 

Während nun die englische mit wissenschaftlicher Ge- 
wissenhaltigkeit das >27 und »71 des Textes verschie- 
den überträgt, setzt die französische für Beide etwas ober- 
flächlich dasselbe Wörtchen connu. 

C’est lui qui dit de son pere et de sa mere: Je ne ai 
point vu; et qui n’a point connu ses freres, et n’a point 
aussi connu ses enfants: car ils ont garde tes paroles, et 
ils garderont ton alliance. 

Der Italiener in seinem Commentare den Vers auf das 
Nichtachten des Ansehens der Verwandtschaft bei der Ge- 
rechtigkeitspflege beziehend, oder auch auf das Verbot; 
dass der Hohepriester sich nicht einmal an der Leiche des 
Vaters oder der Mutter verunreinigen dürfe, überträgt: 

il quale dice di suo padre e di sua madre: „Jo mai nol 

vidi!* il quale non conosce i suoi fratelli e non vuol 

saperne de’ suoi figli, mentr’ essi [i Levili] osservano le 

Tue parole, e custodiscono il Tuo patto. 

Die spanische Uebertragung: 

El dizie por su padre y por su madre, no lo vide yä 

sus hermanos no conoscio, v ä sus hijos no supO: 

que guardaron tu dicho, y ä tu firmameto observaräan. 


10. Tmaa aut alas 


I. Esra bemerkt: 7 >>» om Zm737T 7NDp 70 


797 
Moses b. Nachmanni verbindet diesen Vers mit dem fol- 


genden: i 
Ss nm Dobn >> ne zıoba 922 Darm 59] Das OPEN 


nSA2n NIT nap> man IanD ma Jam ZmmpR 
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Pas ybm FIaNı PIa0 92 TEN TWIOP MW 20 PT NN 
Unaup> Drvam DW 


Saadıia : 


Jah Al ss, 18% Ls® Rz, ähr esolK>!| ® 7S As +?» 


LER he base Sad oa BEER) BEN 


Schön und eigenthümlich dem Saadia die jedesmalige Hin- 


zufügung des |} stirpem = progeniem. „=, = vaporem 
vel exhalationem emisit. a pl. 3,31 Yrıraua — Tes 


ipsa quae ad suffitionem adhibetur, ut thus, agallochum; s. 
auch Exod. 25, 6. Num. 16, 47. also op. Treflich für 
TDN2 Xu a $ C. in (sous eigentlich in conspectu tuo. 
>>> gibt er mit Als} von \a5 = integer, perfectus et 
absolutus fuit. \«ß —= integer, plenus et perfeetus. Wohl 
schiebt die Uebersetzung holocaustum ein, im arabischen 
Texte steht es aber nicht, und nicht umsonst fügt 1. Esra 
dieserhalb das Wörtchen ==) ein: die Variante Pol. VI. 
Ms. Mil II süss SS osakäs, Der Syrer nimmt aber 
os in einem andern Sinne: 


am Ws] main mans „un ad. 


also = ira von hg RL, = [Js von ;AS incensum, thus, 
thymiama, suflitus, vapor Exod. 25.6. C. eius usus in sa- 
cris, praeserlim in commemoratione defunetorum : $. 2739. 
> ist ihm auch „NSwaa perfectio von „Naa Ethpa: 
SANDN : 

Der Chald. setzt vor: „Diese sind würdig“; und in sei- 
nem Streben, jede körperliche Eigenschaft von Gott zu ent- 
fernen, überträgt er j>as2 vor dir. Das Räucherwerk zu 
erklären fügt er aromatum hinzu — und beim Ganzopfer 
voluntaria : 
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AND ID ARD TÄmITRI ap995 7397 779597 Ibn IIWD 
PmIa Ta 2» 995 Say ap 7002 

Die LXX: Anmıwoovow ra dizammuara oov to Taxoß, zaı 
Tov vouov oov m Ioganı Eenı$roovow Juan Ev 00yn 000 
dıamavrog Ent Tod Fuoruornglov 00V. 

LXX wie der Syrer: & ooyn ähnlich dem yhgi2? = 
00yn eigentlich die natürliche Beschaffenheit der Seele; ins- 
besondere jede heflige Gemüthsbewegung, am häufigsten 
aber, namentlich bei den Atti: Zorn, daher ooyn als adv. 
im Zorn, 0o0yn7 tıvos, Zorn oder Unwille wegen einer Sache. 
S. w. P. der noch bemerkt: die Verwandtschaft von ooyy 
mit ooy«aw und 0og&yw» — innerliches, schwellendes Regen 
und Trachten — ist unverkennbar: in der Jl. und Od. wie 
bei Hesiod. findet es sich sowie ogy&4® noch gar nicht und 
wird dort durch Svuog ersetzt, desto häufiger ist es gleich 
von den ersten Anfängen der Elegie und Lyrischen Poesie, 
der Jonischen und Attischen Prosa an, auch mit gun 09- 
uco Scheint es verwandt zu sein. Wer wird hier nicht an 
das hebräische s3n in seiner merkwürdigen Doppelbedeu- 
tung erinnert?! Eine Variante hat &v &ogr) = zogen Fest, 
Feierlichkeit, Ergötzlichkeit, Vergnügung; nach dieser Va- 
riante stimmen LXX nicht mit dem Syrer. 5»>> ganz eigen- 
thümlich mit dıazavrog = durchgängig, immer. 

Hexap. ig, © PWTIOOVOL' Ö. ÖnkWwoovoL DIV A. 
xoluark 00° 0. Ta dixamwuar« oo ar? O0. enıInoovan 
A. Enıdnosı 

Vulgata hier bemerkenswerth: sie zieht einen Theil des 
vorigen Verses: 72) 1720 > herab und verbindet die Verse 
auf folgende Weise: [Hi eustodierunt eloquium tuum ei 
pactum tuum servaverunt, s. 0.] ludicia tua, 6 lacob; et 
legem tuam, 6 Israel: ponent thymiama in furore tuo, el 
holocaustum super altare tuum. 

Schindler bemerkt in seinem Lex. pentaglott. >>> dil- 
fert autem ab 757» holocausto: quod tantum fiebat de 
animalibus, nec totum cremabalur, sed pars tantum, reli- 
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quum vero partim sacerdoli, partim offerenti cedebat: sed 
32% fiebat non tantum de animalibus, sed eliam de farina, 
pane, oleo, sale et totum cremabatur! welche Bemerkung 
wir in allen Beziehungen nicht unterschreiben. Jonathan 
b. Usiel und Targum Jeruschalmi, die dem Chaldäer bei- 
nahe wörtlich nachgeschrieben, nehmen dennoch Tax2 wie 
der Syrer JhQiD: aber schön im historischen Sinne. 
Ut cohibeant pestem in die irae luae 
Mas TAMTINT 3P9% maTb FIT 99773 NDR ZN TINDD 
997 wanna 53 77092 map 0372 JITN 707 AND 
ran 923 59 0995 903 Janp7 TRAM DN2 NN 
T. Jeruschalmi: 3997 na7> 7377 7970 779577 28 77903 
ab TMO2 nIOp F7107 DRIWIT NEID Srp TWIN HI 
Kap Tran 323 59 8995 3 TaTP7 TI 77539 
Der Perser: 


gie omas sd Are, Dsäen i (lui> A; aaa 


SEE Sp 2 „N u DEN) Le42 „> M>o 
Suffimentum,. res quaevis, unde suffitus exeitatur = M>ö 


Thymiama. Exod. 25. cum 77732 fumicare. Für Tpx2 wie 


der Chald. 277. aber sprachlich schön gewählt a3 zo 
x = ante coram. >55 = _oles Lotus, perfectus, comple- 


tus, consummalio, consummatum; wozu C. bemerkt: quod 
de Mincha dieitur, holocaustum autem de sacrificiis anima- 
lium. S. oben. Die spätere arabische Uebertragung er- 
scheint hier wegen ihrer wortgelreuen Nachahmung der 
Vulgata interessant: 
is” ya! 0 Zaun‘ : aa} e SAAms yer8- b wSali>| 
OO EEE Lie Ayla SurcE 
Hier wieder: iudicia tua, 0 Jacob, et lex tua o Israel: 


- S 


. x e R ’ 90 
NDR = ‚bs bonos odores spiravil = „De pl. ) 2 3te = aroma 
ums ie das vulgatische in furore tuo. 35 — A. 


Die englische: 
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They shall teach Jacob thy judgments, and Israel thy 
law: they shall put incense before thee, and whole 
burnt sacrifice upon thine altar. 

Zu beachten before thee, und whole burnt sacrifice. Die 
Iranzösische ganz anders: Ils enseigneront tes ordonnances 
a Jacob, et ta loi a Israöl; ils mettront le parfum [7>x2] 
en les narines, et tout — beinahe noch umschreibender 
als der Engländer — sacrifice qui se consume entierement 
par le feu sur ton autel. 

Der Italiener, der in seinem Commentare die Hervorhe- 
bung des Räucherwerkes also erörtert: x NNMOAT Han 

2827 85 9939) 723 May 59% 72937 

s. Essi insegnano a Giacobbe le Tue leggi, ad Israele la 
Tua dottrina; recano profumo alle Tue nari, ed olo- 
causti sul tuo altare. 

Die spanische Uebertragung: Amostraraän tus juizios ä 
Yahacob, y tu ley a Israel: pornan sahumerio an tu nariz, 
y quemado sobre tu ara. 


I. ae 


I. Esra b. zur Stelle: 
yna ; mEanp 7m 5987 Wyam Dan Yan m 703 
DINSr FIR7 DON TR MR ja: map yrın Dyun Dvnn 
179077 DDR D2 103 
s. Raschi und den Commentar Habanath Hamikra nach einer 
Ansicht historische Andeutung auf die Zeit des Befreiungs- 
krieges: >58nn DUT D> Dr MN NMUN [ITNFD NT 
MI33 722 7333 DIyER) SNDHWUrT 27 DIBsIa TW wm> Dnty 
mean In Ssp7 dann m na Dana 72: 
Saadıa: 
a . .. r . ” E . \ 2 | 
slä>| „„Pyla I, arias u no,l, i> Su SIAS el 


Ba 
Gr EHEN u) 6 Arad Kar Är 
Raschi’s Auffassung des Schlussverses: 7x2027 12p y- 
ähnlieh der des Gaons: mmaIıpn Zm> mm. 
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Bernläı 6 2 = also quominus. Ebenso der Chaldäer 
SANIOT NEIN Dan W932 Zap 7777 Jap? HTIO22 an 
ORT NT W377 927 
Bemerkenswerth bei Saadia: das herrlich angebrachte 
SIÄS, welches wirklich die Variante P. T. VI. Ms. nicht 
hat; auch beachtenswerth das suffixum beim letzten Worte 
des Verses; sollte er etwa dem n»o1: eine sprachliche 
Bedeutung beigelegt haben ? Anders aber der Syrer; die- 
ser verbindet vr» nicht mit 30927 : „Und seine Feinde 
mögen nicht aufstehen.“ 
I» 22 oa |aS2 222,10 ann 10 „iD 
‚awanı ] sam2,S120 . „orolımy 


In dieser Beziehung interessant die LXX: 

Eiloynoov, Kögıs, TnV loyvv alrov, zul ru eoya TOV Ja- 

gav avrov dEfaı: marasov Vopiv Enuveornzöorwv E&yI0o0V 

AÜTOV xu 01 WIOOUVTES aUTOV um dvaoıırwoay. 

Demnach die doppelte Auffassung, als stünde: nn» ynn 
 TIOIRT TO TNIWOI NIWA2I 7727 

Die Hex. O. haben in diesem Verse nichts, was beson- 
ders hervorzuheben wäre: zn A. eidoxrons. O. deaı, 
Dunn. A. vorov, OÖ. oopiv. Akh. loyıv. 

Die Vulg. wie der Syrer: Benedie Domine fortitudini 
eius, et opera manuum illius suscipe. Percute dorsa inimi- 
corum eius: et qui oderunt eum, non consurgant. 

Targum Jeruschalmi, das hier einfach den Sinn wieder- 
gibt, ist hier ausnahmsweise dem Chaldäer untreu gewor- 
den und folgt in der Erläuterung des Schlussverses dem 
Syrer: 


yan man Mira Fapn mm Jamıpı min aan man Kin- 
PAIR? RD S1>D7 a2 259307 030% 
I. b. Usiel wird interessant durch die eingeflochtenen ge- 
schichtlichen Data; er spricht vom Elias und Achab, von 


den falschen Päßnhetän und den Feinden des Hohtniiestenk 
Jochanan : 
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e 
Jap? DO za NNWIR ram mb mas 052 "7 na 
NI9N2 ap 2099 803 29P27 NITD Ibn 
[quam obtulit in monte Carmel| 
IP ATPTNRIPW 22 DPD IND D0TINT NEAR an 
; DIpR2 539 829 8372 Jam Naob Im a5 
[ut non sit — pes ad standum]. 
Der Perser: 


= ko, „I Sam ‚ee yo. m » RE 


19) m 2 ;) .) en de D .) „) ulr> Cr 
0° on) = om) cereata res et creator ut Son 1873 
creator mundi; 2) euge, macte; 3) laus, gloria; 4) bene- 
dietio 7772 77190 = benedicere; 7775 jmon = benedictus; 
jmn2 jra2ox benediei s. C. p. 40. „gs = imper. v. 1772. u> 
—= turba hominum. Lo, cum 77722 complacere: Br — 
„X% Imperat. 700 jnd2V = „mei = [rangere; Cy —_ 
ss el jus — zona: Hac apud Persas hominum di- 


stinguuntur ordines; eigenthümlich für bynn2; uia> 
— impetum faciens: > yo, = ‚yeo hostis, inimicus, 
cum 7nıdaS odisse, hostem habere, cum s187 = odio habens. 
Und mit „ul> u; = Surgere sehr richtig 7%? 7m 
übertragen. Der Perser demnaeh auch yra» auf 8302) 
bezogen. Die sp. Arabische: 
Bas lo wo) ads Kes uöle 55) > (sA8 -, u SL 
ak mei Ds 
wie der Syrer und Vulg. setzt aber am ersten und zweiten 
Theile des Satzes das Verbum vor, als stände: 
I PNIWA 7172I9° 79 1777 Sy mann 
Der Engländer hingegen huldigt der andern Ansicht und 
stimmt durchaus nicht mit der Vulgata: 
Bless. Lord, his substance, and accept the work of his 
hands smite through the loins of them that rise against him. 
and of them that hate him, that they rise nol 


agaın. 
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In dieser Beziehnng die französische ähnlich: in 77 
77977" erschieden: OÖ Eternel! hbenis ses troupes, el 
que hr de ses mains te soit agreable. Transperce les 
reins de ceux qui s’elevent contre lui, et de ceux qui 
le haissent, aussitöt qu’ils se seronl eleves. 

Nach unserer bisherigen Auffassung scheint der Commen- 
tar des Italieners: ma1pn 7 5 nn mNIVdn Yrm) mit sei- 
ner Uebersetzung in einigem Widerspruche zu stehen: 
Benedici, o Eterno! la sua facoltä; gradisei benignamente 
l’opera delle sue mani; trafiooi i lombi de’ suoi avversar]; 
siammai si addrizzino i suoi nemici. 

Die spanische Uebertragung : Bedize. A. su aver, y obra 
de sus manos envolutaräs ; llaga lomos de sus levatantes, 
y sus aborrecietes de (los) que se levatarän. 

Die Halacha legt dem 1>’n7 die Bedeutung von jr>m bei: 
IN WII: 72 NO 991 MAT. 723 59 209007 70 
bon MaTaT 934 29 2pD MM a 15 a9 men 72 


L ER -_ 


9797 20 129 JS98 In 7 | 792 ana WAR I 


a I 
:1..Esra bemerkt :. ana JaWwr Dwr 72.0170 7203 1293 
aan by 959 AB ;oRnD 12 JDD Dum mw >» nbab 
Yon> j%2 Dsoı ana 75 5 ;amıa pFna Dawn 7 mm 

; ein Dy paT nm 5% TR TTV IR IND IRAONZ 

Nach Commentar Mekor Chajim : 


EIMIS INII SD 7123 DIPM2 7079 NIT > 59 
S. Raschi und den CGommentar Moses b. Nachmani. der den 
Vers auf die drei Heiligthümer deutet, namentlich da bei dem 
zweiten wirklich nur ein Schweben der göttlichen Majestät 
stattfand. S. Sifri. S. auch Abschnitt Esehu Mekoman 1.54 b. 
DYaan] >77 2 9Hn1 mnN HESS Du 2 Man. NO 
15V Ton>'p27: 272 [am Dip Don my &ı man bw Inn 
PASST HPENE DW TTNTT IRRE NTTDT NMANN 
arn372 NND 2 Inn97 2079 Na1D ANona 95 Tan 0 
ı jaw Ton 92) 
5 
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Saadia S.: 
al, Km ED aaa Si, 
Re ar ya) db 
g‘= mad = »9, also „da er der Liebling Gottes ist, 
so ruht er sicher in ihm — und Gott umgibt ihn in der 
Länge der Zeit.* 
Hätten wir nicht schon oft die Erfahrung gemacht, dass. 
I. Esra auf Saadia zielt, so würde uns dieser Vers die vollkom- 
menste Ueberzeugung gebracht haben: hier übersetzter 
den Saadia wörtlich: Swm..x.. "1232. Auch 751w 
scheint interessant = („S\w, denn die Variante hat das fu- 
turum: P. T. VI. Ms.:...... oa ab a 
Während der Chaldäer s. in terra eius und zur Entfer- 
nung jeder Körperlichkeit, nach seinem bekannten Systeme, 
setzt habitabit maiestas domini: 
amby jan 9 by gend mWı IT Kann DAN jamab 
NMI2W "IDNn 7TIIIN21 097 55 
überträgt der Syrer: {as 09 nman». ;80] “smN0 
‚as dato Ms20 Joa, SD Su;2 sianto , Nas 


und lässt das erste 7» ganz unüberseizt. „Im lIa = 
quies, cessatio, silentium, litera quiescens, tranquillitas — 
ww, tranquille = tw 7%, subito = "—v in = 72 
"ow nınn. 

Die LXX geben auch das erste „auf ihm“ nicht, und sel- 
zen zur Bezeichnung, dass das Subject von ger Gott sei, 
wirklich Gott vor: 

Koi 0 Beviaueiv einev: nyannutvog Uno xuglov zaraorn 

_ yaosı menoıdc, zul 6 eos oxıalaı En’ avım NWS 

tus Nusous, zal dvauEsoov TV DUO’ UVTOV KUTEnavoEv 
nenoıIoc — nu25 von nedw — vertrauensvoll; oxıaleı = 
nor = bedecken, eigentlicher beschatten. P. dyvouwv orıaleı 
tnv Exenv. Doch ist dieses verbum nicht von Allen ange- 
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nommen worden. Hex. Orig. haben: gan. A. naorwoeı. O. 
oxıdosı. ©. oxendoel‘ 
Die Vulg, hier etwas eigenthümlich : 
Et Benjamin ait: Amantissimus Domini habitabit confiden- 
ter in eo: quasi in thalamo tota die morabitur, et inter 
humeros illius requiescel. 
Die Vulg. hat sich hier ein herrliches Gemälde gezeichnet; 
oleichsam verweilend im Brautgemache der Liebe: man = 
'n a = nor. Ba 0’ ıuev &2 Yuhauoıo — Od. ß. 5. Ouru- 
uov yvorovg te kınovoa. Il. y. 174. 
OÖ’ vwogopor Hakuuov zatedpnwaro NATOOS 
Edovwv, 691 vnrog ygvo0g zul Xahrog ExElto 
Eosng T’Eev ynkolow — 
Od. 8.338. S. Thesaurus g. p. v. Morelli. 
Iarauog, das Wohnzimmer, die Wohnung überhaupt, das 
Schlafzimmer, das Brautgemach — daher auch die Ehe. S. 
P. p. 690. In dieser Bedeutung ist es übergegangen in 
die lateinische Sprache vita expers thalami. Davon 
die Iakaunnorog; daher das navis cubiculala = Yahauımyog. 
Die beiden Targumim Usiel und Jeruschalmi glei- 
chen ganz dem Chaldäer, nur dass I. b. Usiel s. et in medio 
limitis eius divina maiestas habitabit: an»2w mwarnn 732) 
.NIND 
Der Perser: 


F\ es „| F) oraal 3 Khan 5 rm D RAT rat 


& wns,s Ber. ») 100 (sr p) 32) 8 Eee) .) 


= ey charitas, amicitia: cum nos = amicitiam 
colere, conlrahere. (sa) = Securus. Aal = tegere, 


obtegere, induere, vestire. $. chrestomathia persica edid. 
Spiegel et Castell. p. 152. 9177 52 = 5», o) 9: onD 9 
= (54 am = ganz das Hebräische: locus dorsi 
circa Scapulas, humerus. 


Die sp. Arabische: 
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FRI Ip sub, ee OT um: ara JE, 
RS or ap a DI 


Das vulgatische: habitabit confidenter in eo kommt hier 


wieder vollkommen zum Vorscheine 33; ebenso: quasi in 


thalamo morabitur = ll siß Öjias. S. Golii.L. v. a = 
9939 


5 Pl. y» = leclica, solium feretrum. Eine andere Be- 
deutung hat 8,2, pl. ‚;» = arcanum, mysterium: &ölsb; 
—=G. ld et o“+2 reclinavit, imposuit, dorsum quiescendi 
ergo. I. cprlo3 et „Lab! quietus fuit, quievit aliquo loco 
c. c. —, acquievit, securus, confisus, fretus fuit. c. c. (5) 


AUTO. =, 


Der Engländer setzt sehr richtig vor nom = and the 
Lord: And of Benjamin he said, The beloved of the Lord 
shall dwell in safety by him; and the Lord shall cover 
him all the day long, and he shall dwell between his shoul- 
ders. Die französische Uebertragung hat dieses unterlassen: 

Il dit, touchant Benjamin: Le bien aime de l’Eternel ha- 

bitera sürement avec lui; il le couvrira tout le jour, et 

il se tiendra entre ses Epaules. 

Der Italiener bemerkt: 
mi ab 9WIm mars bana 2'y Yan nprbrw 3a mama mn 
m 992.597 RN mIpR2 

Poi disse di Benjamino : Prediletto dell’ Eterno! Egli ri- 

posa in sicurezza confidando in Lui, che dall’ alto lo 

protegge in ogni tempo, ed alberga tra le sue spalle. 
Die spanische Uebertragung einfach, ohne Hinzufügung zum 
Texte: 

Por Binyamin dixo, querido de A. morara & fiuzia sobre 

el: cubrien sobre el todo el dia, y entre sus ombros 

moran. 
Interessant die Stelle T. Joma f. 12a u. s. bei der Dispu- 
tation ob: ; Dmmavb mpanm DAWINN 
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ma bw. 1pEn2 NN Es IRRE TAT DIET 
93 mybab mas AyDxn m ET PO? MI MIA TTS 
anna DIND Raschi] a7 =3 157 Join man ZW 
IT. Nasir f. 42 990997 a9ın 72 Iw> nam WA NND MAT 
a u mag JDTBUN mW Prem para a7 72782 

S. T. Megila f. 26a. : ;»w TonD 


3 


1.2 nn. 

Es war unter dem Antheile der Stämme kein Land so 
vortreffllich wie das von Joseph: ; ana) DU j1W2 : 722% 
sa NEM Anm Ton:n Anis none m nv mn 
S. Raschi. } 297 Bw InD92 ja nun Zu Inana DroavnT 

Saadia S. 

IöTanm Sa [$ sa, w Sl Bi = Anal J6, 


R Ya Kastell yll oya Lelbs 
Der Namen Gottes als Ausrufung: „Und er sprach zu 
Joseph: O, Gott, segne sein Land durch die Früchte deiner 
Himmel und ihren Thau. Saadia konnte für 73n Kein tref- 
fenderes Wort wählen; das hebr. Textwort bezeichnet: das 
Liebliche, Angenehme, die Frucht, so auch das arabische 


“= > 


Os 9 9 amor, amicitia: Os» fructus coelorum. 8. Castell. 
In der ersten ursprünglichen Bedeutung die Sprachweise : 
AS on o) 5» S.Gol. r. Od» Gut gewählt auch für 
an 
2 

sr) = ze pl. „u& = aquae copia, quanla rem quam- 
que conlegere possil, gurges, abyssus. Durch Nachmani’s 
Erörterungen zur Stelle gereicht man noch mehr zur rich- 
tigen Beurtheilung der Saadia’schen Uebertragung. Die 
Variante P. VI. Slam Ole 3 Ms. Slam Olaa m 

Der Syrer s. „Gesegnet sei sein Land in der Fruc ht, 

> N « » M 

durch den Thau der Himmel von oben, und den Abgrund, 
der unten ruhet.“ 
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LASPN) [RR Se) ‚tolo as] »01 IA; , so] Awaso 


Ani So Iss2% Jooolz ao : sh & 
Den Namen Gottes hat er nicht, sicher irregeleitet durch ein 
falsch verstandenes '7. Also Iolo — lo] = fruetus. Cant. 


6. 10 pl. Wo22] poma. Cant. 4. 13. de mollioribus tantum 
[ruetibus dieitur, quibus nulli sunt cortices. s. Cast. Der 
Chald. hat sein bekanntes '- O7» 7n - aber sonst Alles in 
derselben Auffassung : 
NDR 7727390 0729 7 MON "I DIp JO RDI2n DaN H975) 
NIAN INMIAR 77397 FAN) 71279 9972007 nn Saw 

ı HIER 
faciens fructum erit .... 

Die LXX geben 3% durch &o®v und setzen für =un 
a1 0g000v und für nxan = anyov; 

Kai zw Ivonp zinev: an’ eihoylag xugiov N yn avroo, 

ano WO@V oVgavoV zul 600000, Kal and Aßvoowv m n- 

yav xarwdFeV. 

Nach einer andern Leseart der LXX: oo&w»: S. auch 
die Ausgabe von Reineceius T. I. p. 550. ®oov — a fructi- 
bus — ist eine sehr geeignete B. s. Thesaurus Stephan. 
T. III. Man wird unwillkürlich an die classischen Stellen 
erinnert, in denen er eine Aehnlichkeit des Aris'oteles mit 
Homer findet. 

Vulgat. Toseph quoque ait; de benedictione domini terra 
eius, de pomis coeli et rore atque abysso subiacente. 
Also Obst. 


I. b. Usiel ähnlich dem Chald. 
bap ja man na Jamı 7 Nas Da 193 07 Baob 
NI0m Non 7779 8739 Win NO 2100 HOT MIN 7 
59907. 779327 Tp507 man 19139 270 797 2955 ja janıı 
ı 3ER NIMOE 
Ebenso das Targum Jeruschalmi. 
Der Perser überträgt: 
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P2 


® ei TY % .. . A) 
sb 5 ByAR 5 u st) ar ee R:5 EIR-24 Fe 


Mit der Frucht vom Thaue des Himmels „42 = vilis, ra- 
mus quivis fructifer = uhr? odoratae herbae et NanzE 
quibus ornari solet compotorum consessus, unde ingredienti 
cuique cum amica salute aliquid offerri solet. 4 = fru- 
ctus quivis. s. C. p. 519 u. Chrest. ed. Spiegel. p. 29. 
Die spätere Arabische: 

a dt UT ur a ON a ed 
@ ct ar, al 


OÖ 


In diesem Verse nichts von Saadia entlehnt: 3 fructus 
habuit tulitque arbor = „a3 Coll. pl. Dun — hinc pl. „S 


et hine aliud ,u3} = Atmäron fructus. Obschon der 
Vulg. nachgearbeitet bedeutet doch ‚„W3) mehr als poma. 


ion = UN a mn all = 2) = ingens agmen el 
copia r, pec. magna moles aquae, medium el profundum 
maris, abyssus; s. Gol. 


Der Engländer schön für 32 —the precious things: 
And of Joseph he said, Blessed of the Lord [be] his land, 
for the preeious things of heaven, for the dew, and for 
the deep that coucheth beneath. 

Die französische scheint dem Denker einen neuen Gedan- 
ken zu geben, als wäre to der panwrn: Et il dit, touchant 
Joseph: Son pays est beni par l’Eternel, de ce qui est le 
plus exquis aux cieux, de la rosde, et de l’abime qui est 
en bas. 

Aehnlich dem Italiener im Commentare: 7x8 nV 
ı >07 NITD DIMWT pnan n>Sı2n aber in der Uebersetzung: 
Poi disse di Giuseppe : Benedetta dall’ Eterno& la sua terra, 
fertile per la rugiada del cielo, e per le sorgenti sotterranee. 


Dem Span. ist +42 = mejoria: y por yoseph dixo, 
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bendita de A. su tierra: de mejoria de cielos de rocio 
y de abysmo yazien de abaxo. 

Jalk.:p. 548: | 
HraNn SITWw nn 721 Diana) msW >53 5 men bo am 


19m 


14. omnmM..... 109 
02707 27 7971 Pop jnEwan nahm no wi 
vn wann 
Raschi also Mond oder Monat. Moses b. Nachmanni s. 
MWBINTT 59.33 BIT DS SoR "am. DIrTm 0 30 
DsD. mr .anD miwyor 35 nawo non ee Dimwına 
IND 55 ob A921 NIT D5 DIT NOTHm2 32 wand 


I NDDNT 
I. Esra bemerkt: 


22 WA Mn WS !DAWa man DAT HATT MINEN 
WADT MS mr ZIN 92 Jhmsa Ra ID NIT = sw — 

I AnmS Wa DI m OTTO Maya ma DAN 
Saadia Ss. 


Ru REN Ha mi) DET Ofen 705 
Saadia beim zweiten 7372 veränderte Uebertragung: Ak 
5% _ — voluptas, delectatio, suavitas, dulcis, amoenus sa- 


poriferus, s. C. s. r. 2% : &,,3 = Junare legumen. R. 
5 


sep. u) luna [a die mensis tertia] su) Iu- 


nae Jumine illustrata nox et dieitur 8, Al : 

Der Chaldäer: 
MAI WI San TNTII NW 5120 72297 779732. 7 8729 
‘ya also in principio mensium. Der Syrer aber: 


‚om Isa lo] So falaa) UI» {2] So 
bon = wie d. Chald. 170 = luna: an > nd 
luna plena : joıAo] = morbo lunalico vexatus est: s5orw 


— bsya-w = lunulae, monilia, ornamenta pretiosa : [&a&0 
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— 1s> gleich dem Chald. x9° = germinavit. Aph. | 


»so], Ethta: productus est. 

Die LXX: Kul xza9 woav yervynudrov nAov -T00- 
mov, zul ano ovvodwv unvov. Hier ganz anders als im 
vorigen Verse: a fructibus — yevvyuarov = secundum ho- 
ram = xa9° Sea», solis conversionum 7jAl/ov rgonov = und 
Zn vn: ist ihm ovvodor unvov: Hexap. Or. ann? Oi 
kon. oulmync. OÖ. unvov. 

Die Vulg. hier zu einsilbig und nicht gründlich: De po- 
mis fructuum solis ac Lunae. | 
Die Variante von Saadia hat auch für das erste 32 in 
diesem Verse den Ausdruck des Schlussverses : Ola» Ms. Ur: 

I. b. Usiel etwas ausführlicher und rn” der Monate. 
SH 707 mWwaW 512% 70 TWIN N5W2n4 715597 57739 370%1 

SHELL DIT BOITSAN OA RWON AD. et 
und so Targum Jeruschalmi. Der Perser bleibt sich bei 
sa immer gleich 


et de fructu coctionis lunarum. Aal, > = soli. q. H. 
onr. Auch bedient sich der Perser eines Ausdruckes, der 


Mond und Monat bezeichnet: sw» = mensis, luna. 
Die spätere Arabische wörtlich und daher so unbedeutend 
wie die Vulgata: 
De le a} 
Der Engländer sehr schön: 73729 zu mwan gezogen, be- 
darf noch eines ergänzenden Zeitwortes, während im zwei- 
ten Halbverse wn; das erforderliche verbum bildet: 
And for the precious fruits brought forth by the sun, 
and for the precious things put forth by the moon. 
Die Französische allgemein : 
et de ce qu’il y a de plus exquis entre les choses que 
le soleil fait produire, et de ce qui est le plus ex- 
cellent entre les choses que la lune fait produire: 


6 
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Der Italiener : 
32270 MIND ©: con frutta maturate dal sole, con frutta 
n»wan lallite mediante la luna : 

Die spanische Uebertragung bleibt ihrem mejJoria treu: 
y de mejoria de renuevos del Sol: y de mejoria de ma- 
duramiento de lunas. 


1 EI pn a ON 
353 Tampa TON MIT 5W2 HIWNANn Hn3manı 
ja D>W> MIND NIWIT MI931 ..... Omnia bwsa 


R. : DmwsT Nx219% mipoD 
Saadia: 
I» . \ 
I Eon ee! Be rt ?) JuR Jyro! 77 
vnna ist ihm Suot = de radicibus, ey = germinibus, 
und 732 in diesem Verse wieder etwas anders. 
Der Chald. hat ws und für 3» auf einmal 19: 
; TpOD 857 797 37001 877992 1970 W707 
Der Syrer ist sich aber gleich geblieben: Jo] = 


oA A 12] 00 Iau0 Sal ms) 
LXX übertragen hier ws und 732 auf eine und dieselbe 
Weise: 
"Ano x00vpNS 00EwV agyNS, zul ano x0gvg@ng Bovvov de- 
vaov: Hexa. Orig. D7p A. aoxnYev. 3. aoyalov. O. agyns- 
n1923 3301. A. Toaynuuarwv wv Bovvov. 2. OnwWgag Taov 
Bovvar. O. zul ano xogvgns Bovvwv. 
Die Vulg.: 
De vertice antiquorum montium, de pomis collium aeter- 
norum. 
Interessant I. b. Usiel’s bildliche Erklärung: 
a7 Knmas Nn>292 772 Inm87 KnI722 NND DI 27027 
mubby Tpopn NbT Una DD 727 ATD2 TrnaT NND 
ı Anmmbab T5n27 87259 707 NNTON AND292 7772 ONNT 
fet assimilantur collibus] und T. I.: 
DIAS NIVID5 FrENnT NIPITE NNTIN MDT2 [aD jIYD 0729 
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nu Nnaba> Fbina4 NATaN Inyan8 MD} 3997 FAZ" 
7N> Dr 71939 

Also die ‘> a7 = Erzväter und die y nıy2ı = Erz- 
mütlter. 

Der Perser hat wieder für 73902: 

IS rar je UI el ar za 
2 x = ” en 

Wörtlich: #28 und „8. 

Die sp. arab. VUebert. 

I Nr N ey 
Der engl. Uebert. ist 051» m1y23 lasting hills: 

And for the chief things of the ancient mounlains, and 

for the precious things of the lasting hills. 

Die franz. umschreibend, wie jedesmal bei 73u2: et du cou- 
peau des montagnes anciennes, et de ce qu’il v a de plus 
exquis sur les coteaux d’eternite. 

Der Italiener im Commentare: pY7 DOWaT: vu72 
NIT. 7821 75 naW = Wnn DWWAa 37 WND NNpN 175139927 
nı nvWn DIV Drp 9977 729907 Dun 937 >55 79 
WIND mar DIIT2 >Wwn Da mn TSI2mM nDnna 

‚72 AR Tan 
cogli aromi de’ monti anlichi, con frutta d’eterne colline. 
Die spanische Ueb. schön das Zp: 

y de cabo de montes de Oriente: y de mejoria de 

collados de siempre. 

Ueber =4p s. Heft IV B. XI der Zeitschrift der Deutsch. 
Morgenländischen Gesellsch. 1857. 


NORMEN te. 04214870 
l. E.: 72927 : 7nman : OWN : 0 00 TEN 
AAO AND 722 Nm OT TO DW INann DAT 


 ı1DI82 
Jalkut auf eigenthümliche Weise: 


VASE IND) PN : mO2 mwa by mb In NEN mWwsW 
= aa Yan TIIE N) Jo Do Ipbra InaD DmN 
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In dem alten Werkchen Paaneach Rasa: 
DY:DIOT Yan jızn DD Da2 man 1x8 Ann o'Ww'S 
TWDI NET YINTO MDR DUPTIN DIEIP DINO NDR YINS 
; mp) 
Saadia nimmt in diesem Verse 3+25 für die delitiis; mit 
=.o schliesst er; und beginnt wieder: Alles dieses 
komme auf das Haupt Joseph’s, wie der Chald. 7158 55 jın?: 
6.08) ELMECH 
a m „lm LIE 19 mb 02,2) Kar) ey 
SD ml Kalaıy Amen msi AUS Er > ner 
Er kennt unter >05 >» auch nur einen und zwar den 
einfachen Gedanken, während der Chaldäer einen doppel- 
ten Gedanken hineinträgt: 
SbanN wa E97 NaW2 IND 7b 97 70527 NIAN 27007 
SUTITRT NWIID 03327 POTT NEII5 TIER 52 Tin? TNIONZ 
Der Syrer hingegen in allen diesen Beziehungen dem 
Texte treu: 
BFYIE) ‚bımo le eD) AND, . al'oo 155) 12] Eevele) 
. 201Q»]) l.S3 255 \\o mas» O1as) (N f[veniant] 
Mit Recht fügen Araber und Chaldäer diese Erklärung 
bei, denn auch eine andere ist zulässig. Schon die LAX 
schliessen mit x527, und beziehen ganz allein do 223% 712 
auf nman : 
Kal za9 ooav yng nAngWoEwG" zal ta dexta To 
OpFevrı &v 17 Par &RYoıcav Eni zepahıv Ioonp, 
zal En xogvgng dosaodeis Ev adErpoig. 
Also: ra dexta .. . &AYoıoav. In diesem Sinne auch die 
Vulgata: 
Ei de frugibus terrae, de plenitudine eius. Benedictio 
illius, qui apparuit in rubo, veniat super caput loseph et 
super verticem Nazaraei inter fratres suos: 
HEDrig. RN ar: ApogLoLEvov adelpov. 2, puAd- 
gavros tous adergovs avro. O. do&uodeig Em adErpols 


(al. dogaodevros). 
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Targum |. ben Usiel und Jeruschalmi wie Chaldäer und 
Syrer mit bildlicher Ausschmückung und Entfernung alles 
Körperlichen von Gottes Majestät: 
aPN2 Stans TR 75 99 571 NH ID ig: 219 
as TIER KmDn2 77722, 7W2On? 009 un >97 MmmIDVD 
loun 32 ma aaa mapapr Por mwmnh 9277 5753 
NnPIaN 1272 T. J. 87 NIPIR2 NY DIENT RIMINI 

n52 

Der Perser wiederholt zwar nicht: „Alles dieses“, 
schliesst aber dennoch mit 720 ab, treu dem Texte und der 
Accentuation: 


ws 


u Wer RD Bi 
Ran Beer Aslus aim ip me. aus,» 


& I ws) 4. oT: ie Ss ® 


2 hat überhaupt die plenus: so aa „2 im- 
pleri. Für »>w das schon in diesem Abschnitt gebrauchte 


CN. mn! UNI = ;“ capul, cacumen, ora, exiremi- 


tas. Daher „+,“ ab una ora ad alteram = lm, 72 
=  SAS > = separatus 212 s. oben. Die: sp. Ara- 


bische ist dem Sinne und der Versabtheilung nach der Vulg. 


treu, geblieben, ahmt aber in der zweiten Hälfte bezüglich 
der Ausdrucksweise dem Saadia nach: 


SR Ai: oo A, or urte vo, , u! © 


Rase> ok Amis KAl9 (sie, nme ur) ‚she Ka 


Um rubus der Vulg. deutlich auszudrücken, wählte sie 


uw) 


das Wörtchen Ä,Ie rubus. s. Gol. p. 1637. unter ls, 

Die Engl., unabhängig von der Vulg., bewährt hier wie- 
der ihre Selbstständigkeit: And for the precious things of 
the earth and fulness thereof, and for the good will of 
him that dwelt in the bush: let the blessing come upon 
the head of Joseph, and upon the top of the head of him 
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that was separated from his brethren ! was separaled ähn- 
lich vollkommen dem persischen: SA& \> 


Schön good will für 712% - und die Einschiebung the 
blessing stimmt, als Wiederholung der Segnung, mil 
dem saadiaschen SS &+>. Nicht so die französische, 
diese besitzt durchaus keine Selbstständigkeit, vielmehr auch 
hier Nachahmerin der Vulgata: et de ce qu’il y a de plus 
exquis sur la terre, et de son abondance. Et que la bien- 
veillance de celui qui se tenait au buisson vienne sur la 
tete de Joseph; sur le sommet, dis-je, de la tete de naza- 
reen d’entre ses freres. 

Der Italiener hingegen wie die englische u. d. A.: Im 
Commentar : 

191 7TapT pen yowa 10 Im maNT maIaTD 5m 
SET DD 903 902 IT N IS 5 9270 105 OD n>2) 
SMIVOTT mann 59 MImITb MOM TR RD NOTD DENT” 
27 om Daw by poaT >32 nimEnn 

con frutta di feracissima terra, per favore di quello che 

mi apparve nel roveto; vengano [questi benij] sul capo 

di Giuseppe, sul vertice del coronato tra i suoi fratelli. 
Die spanische wörtlich wie der Urtext: 

y de mejoria de tierra y su hinchimiento: y voluntad de 

moran en carga: verna ä cabega de Yoseph, y ä meollera 

de apartado de sus hermanos. 


RE ee! 
l. Esra bem.: 1w5 uaWT 7797 man VOTTd 71292) 
CN MIR AT 35 37 75 95 wi 0 m 10 AN 
MD3-ONI MIDI ee an moon ya Da 2a 77 
Spa a7 MEN MAI + 
Raschi bezieht 7’S'p) auf Josua, weshalb ihn Nachmani 
tadelt: 17 wao3 8a babıan Sina mam und die bezo- 
gene Stelle auf Joseph deutet, während der erste Satztheil 
auf Josua geht. $. übrigens Siphri. 
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Saadia: 
N et een a 
wlan, Lest > zän 00, „ai ‚! ad les aa > 


.. 
£ 


Nicht umsonst umschreibt der Gaon, denn nicht alle Com- 
mentatoren fassen den Sinn des ersten Satztheiles gleich 
auf. Dem Syrer sind es: Primogenita boum sint el 
splendori: 


„an . ala Jan |Arco - as ya 10 Ja 


das; „Nor . si asyaad 5 ImuDl lawos ;0,2 
‚la Jo „Doro Sasolı 
Der LXX ist es: Primogenitus tauri pulchritudo 
eius. 


TEWTOTOXog TavVgov TO xakkog aurov xal xEgara 
uovor&owrog Ta x2oara airoi: 2v avrols 2Ivn zegarıel aua 
Ews an’ ax00v ans ya. Avraı uvgradses ’Epoalu, zul 
avraı xıhıades Mavvaoon. 

Dieser Auffassung ähnlich auch die Vulg.: 
Quasi primogeniti tauri pulchritudo eius, cornua rhino- 
cerotis cornua illius: in ipsis ventilabit gentes usque ad 


terminos terrae. Hae sunt multitudines Ephraim : et haec 
millia Manasse. 


Also: w'> ist ihm zur Schönheit, oder w's ist seine Schön- 
heit, oder wie ws ist seine Schönheit. Anders aber die 
Uebrigen. Dem wa ist Schönheit und so verstehe ich den 
Chald., nicht wie ihn der lateinische Uebersetzer verstan- 
den; ausserdem erscheint der Chald. hier bemerkenswerth 
wegen seiner eigenthümlichen Erklärung des 1377 Dax 777 
BP ja mo mT29n84 793237 7795 RT 9779927 839 
"DI 79.072 SORT RWAI MNN233 = IT NIT NBpn 
Da FON NDON FIN DINDN MT NMI2I TEN) NITN 
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Daher Saadia: Es sei Majestät, Schönheit dem, der da 


verglichen dem Erstlinge des Ochsen: *\a = pulchritudo, 
nitor, decus splendor. Num. 27, 20. Ps. 25, 8. s. C.; vor Baer 


fügt-er schön erörternd ein verbum ein zaadd ; ferner: da- 


mit er damit stosse: abi: - und 07 erklärend l2> 
gi = ‚® a memoravit, narravit 2 Reg. 8. 6. 


GAS. sub 8,5: ASS = Pers. 795 et 073412 = 


kerkedän Rhinoceros; die Variante des Saadia P. T. VI. hat 
RL er ll - N IOS=P Ms. ON %, redundante J ut 
sit pro y _ or laas> PER] — 2) 
I. b. Usiel in Paraph. 
HONb nayTınN) 790 HBOInNT TaIND5 Kar MIT 8952 
NAIIIT 7 MIT NNITIDT NOPIN NIIT 77T 72 NND 70 
WDR MI III INT NI2I22 MON WI) Hab WON mY55 
320 0297 NOT NnN1259 93 NTasnwob HOT Mnb 
079293 7020 NOT 1992 71777 777997092 HIT nm? mp3 
13 92 sorm =om9T NNN27 OT NIIN 9995 553 Nur 
Ss 99 >opT NER MIT Omas mitm NIT ababla2 
ı WIN MIN 07T 057702 DON? 
Also : et data ipsi loseph ab initio, ex quo rediit gloria 
et decor ipsius; dem 77 des Textes scheint er eine döp- 
pelte scharfsinnige Erklärung beizulegen n2777 = rediit, 
wodurch er sich vom Targum Jeruschalmi, das im Uebri- 
gen dieselben Ideen aufstellt, unterscheidet: [r1Y122 
STERN FONT 09777 NP 872507 
Der Perser: 


„N um Ss = ui, eb ih. AK; am 
biete A e is LK, N; Zi PAR: la „ 
Dann EN Pte +) RBu)Pr- 
Ol;äm= S5 = wm) primus, primum ec. n2 primae fru- 
ges, cum IST et 77 primogenitus 7x7 nom: primogenitura. 


s& = bos, laurus »X% = convenientia, pulchritudo und 
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zwar sb: gele>lü = zu ramus et cornu, cum jr cornu 
petere, clangere ; während der hebräische Text Zeitwort 
und Hauptwort verschieden gibt 777 und ns, hat ge Per- 
ser verbum und nomen gleich A, zu. 2... ua 
wie LXX r& x2oaro zegorıel: 8,5 = Ss. oben monoceros, 
rhinoceros ; us = terminus extremus, extremitas: hr 
— Cast. bemerkt: ‚„»22 sexaginta millia, sed lingua »>7 
P. s. Persica antiqua: decem millia. Unser Uebersetzer ge- 
braucht also das Wort im Sinne der Pehlvi-Sprache zur 
richtigen Bezeichnung des m1227 : 


Die sp. Arabische hier die strengste Nachahmung der 
Vulg. namentlich im poetischen Bilde des ersten Satztheiles: 


> 


s\-9, 1,2) leLs> Ag vo, „ae! we) RT ern) 


IS 9>60 Br 7R) 
Die engl. Uebers. hier ähnlich, und bedient sich ihres: 
is like mit Recht: 
His glory is like the firstling of his bullock, and his 
horns are like Ihe horns of unicorns: with them he shall 
push the people together to the ends of the earth: and 


they are the ten thousands of Ephraim and Ihey are the 
thousands of Manasseh. 


Die Französ. mit ihrem comme wörtlich nachgeschrieben : 
Sa beaute est comme d’un premier -nd de ses taureaux 
ei ses cornes comme des cornes de licorne; il heurtera 
avec elles tous les peuples jusques aux bouts de la terre. 
Ce sont les dix milliers d’Ephraim et ce sont les mil- 
liers de Manasse. 

Der Italiener gibt 15 47 mit di maestoso aspetto: 

Il suo. toro primogenilo di. maestoso aspetto ha le corna 

simili a quelle d’un Reem, colle quali cozzerä i popoli 

respingendoli fino agli estremi della terra: queste sono 
7 
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le dieei migliaja d’Efraim, queste sono le migliaja di 
Menasse: 
 pTT aD Tom) ONEN DpT 731 
Die spanische hat ä el: 

Mayor de su buey hermosura ä el, y cuernos de vni- 

cornio sus cuernos, con ellos pueblos acornearä A una 

fines de tierra: y ellos millarias de Ephraim y ellos mil- 

les de Menasseh. 

Die Orientalen lieben überhaupt das Bild des Stieres. 8. 
Rigveda-Sanhita liber primus, ed. Rosen H. XXXII. Vrisha- 
yamanah ... . [Das im Targum vorkommende Wörtchen 
NTaD ist —= Anav, Aranvs glorificari, glorificare se, a 

“a: namanvn ornata est. A720 AO772WD gloria, decor, 
laus, honor = jaıas S. C.] 

Ein Gedanken liegt dem hebräischen 953 = "pa= p3; 
in Vergleichung mit dem arabischen ‚S, zu Grunde. . Le- 
senswerth. ist zu diesem Behufe in der Zeitschrift der 
deutsch - morgenländischen Gesellschaft: Fleischer, Abü 
Zaid’s Buch der Seltenheiten, die Stelle Bd. XII Seite LXIIl 

AN Ne >?» Ar) Iael; >... 
Werbäss ra wsule ms 
rel Pe aide LP uoll 
|, (she x) or Sax 
Worauf es heisst: we (sl mh „> ut Jö 
Si, in Kiel 2 A el, 
II El (5 usb Kane)! zu) N) 
des 31,5 ) ei) On nn Ass 
Kay) Ass (5) 9; Ar 


18... Jomga ui 7593751 
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I. Esra bemerkt zur Stelle: 
bmna 3 mab 19m Mn Dy haar 72) mann> + TnNE2 
299 9 An RN 
Raschi und Moses b. Nachmani beziehend auf den Well- 
handel. 
‚Sawun 951 miao2 Muhnpna> Nam var aim 2077 jeIAT 
2993 99977 Aw 32m w'D Diwun SIapbı DW S3927 200 
‚ zn) 
I. E. wie der Chaldäer auf den Krieg: 
“297 592 9 Kap Nmasd Tppa2 jeIar Im NN 592727 
DW 90 RT 72922 TIn2 NODWDN 
Saadia wörtlich: 


® SI; li 5 
Der Syrer ahmt in der ersten Satzhälfte bis auf die 
Paraph. dem Chald. nach: 


D-21 20 „zo] EI220 „aan aI21 ar 


> zalnalND ;nmsjOo „aid 
LXX dem Texte treu: 
Kai to Zußoviov einer eupoavdnrı Zaßoviov Ev ESodıa 
oov, zul Toouyao Ev Tolg oznvW@uaoıw avroV. 
Vulg. ebenso, nur, wie ihre Gewohnheit, das zo nicht: Et 
Zabulonait: laetare Zabulon in exitu tuo et Issachar in 
tabernaculis tuis. 
I. b. Usiel und Targum Jeruschalmi deuten es auf den 
Welthandel: 
jealar a7 Jan ON 34 02 TWn 99a Far Darohı 
sFIOTWATA Na MIWMI NIDO MIN FIONHAPTND> TI2pDn2 
T. I. nur in anderer Sprachform : 
jerar Fa zn DAN HT N) DW 2 3bIarT RuaDS 
a2 IT DD 5737 IM TIDBRaND TIapana 
| DOWN 
Die Variante des Saadia ist hier interessant wegen der 
bekannten Eigenthümlichkeitder Leseweise des Worles Azur. 


— 


Ms.: „> lmn Fu VER) nr Js BESRRN 


a pur . J ar . = 
Der Perser s.: ) e or 7 


Ba Kl, 


u = imperat. rov jywna esto, sis; OL& = Jaetus: c. 
jro gaudere; (2,2 = extra, foris c. 7708 foras prodire, 
exire. Aau> = Layı 

Die spätere Arabische, die hier die Eigenthümlichkeit der 
Vulgata nicht theilt.... }, hat nur einen Ausdruck des 


5, 
Saadia aufgenommen: 


RL Dim) 5 Sn, hl 2. shi} 

Die englische einfach: And of Zebulun he said, Rejoice, 
Zebulun, in thy going out; and, Issachar, in Ihy tents. 
Ebenso die französische : II dit aussi, touchant Zabulon: 
Rejouis-toi. Zabulon, en ta sortie; et toi, Issacar, dans 
tes tentes. Der Italiener: A. Zebulun disse: Rallegrati, o 
Zebulun! nel tuo uscire, e tu o Issacar ! nelle tue tende: 
und bemerkt im Commentar dazu: Anon> nY3N2 NEN 7nNV2. 
Die spanische: y por Zebulun dixo, alegrate Zebulun en 
tu salir; y ysachar en tus liedas. 


19. Bn...... 0m 

S. Raschi: Talmud Megila f. VI a. auf den Schlusssatz 
des Verses: 
Ds) mo Dub nm ynab I map mob Ibıar TON 
Dn? nn I) men Sm nn) RD na ENT nm 9% 
a SW SaNWw zırırı 79 7 amıx 1 > MAR MII7 
onmm Dom 7a mb Iren] pren m ONDVD man un dan 
37 07w own [>mp> mama Haan nzan 1972 [PIE 
pw 37] FrIo Ir ab Nam 3 10m jo wm 
MINE SanıD Dim 70 Kam] ab naar 7 Sin [220 
ASS 897 mon Son yon bar bo Dim f. 15 nawn 
S. Biur zur Stelle wegen des Glases. [7333 
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I. Esra findet von all diesem im Verse nichts, für ihn 
gibt es auch für das erste Wörtchen keine Aehnlichkeit, 
es ist eine Wiederholung: 72) wu m> my0ı n8 2 PN 
ana Yamada 9 2 Av Don NW Dyom 89 nOTN 

, Dub mn Ina na DwT Am b8 INı27 DNDy 973929 


Saadia: 
. FOpBY= ls aus RR zyası sum | a! >) gb 


a, EN a a N 
Saadia gibt 10757 mit dem verbum „> n.a. „„o> = 
praesens fuit alicui c. a. p. vel venit, pervenit ad aliquem 
. 1 P- Lin: 78, 3 ol conflixit unus cum altero c. a. 
p- IV. adduxit, praesentem stitit, vel adesse iussit. V. prae- 
sens fuit. VII. aflixit aliquem cura c. a. p. pass. „oi>| 


mors aderat alicui. X. praes. adesse seu venire voluit: In 
memoriam ac menltem venit, succurrit, revocavit. c. a. S. 
Freyt. p. 115. Den Berg bezeichnet er durch das Suffix 
näher luxu>: pre = Kol = Juk = As lustus, quod 
iustum est faciens, aequans — daher die Tabellioner, die 
die öffentlich beglaubigten : RE Ganz dem Texte gemäss 
Hop = go, Suxil, lactebat matrem, c. a in hominibus 


urn 
adhibetur IV lactavit mater c. a. p. X. quaesivit peliitque 


lactantem seu nutricem, quae lactaret infantem. Kam. ":12w 
hat bei ihm die gewöhnliche Bedeutung des "»u und daher 
die Erörterung Ibn Esra’s a0 193 1n>07 ms 15 in, ob- 
gleich Saadia durch sein 12, „is, den eigentlichen Sinn des 
7720 schärfer hervorhebt. ‚zo, = a „zo oceultavit, te- 
xit, recondidit xi.:0 Pl. 720 res, quae absconditur; sp. 
thesaurus. BEE von sis sub terram recondidit thesau- 
rum ;is pl. 5 sis Ihesaurus reconditus sub terra: Beide, 
Saadia und I. Esra, lassen hier von der speciellen talmu- 


dischen Erklärung nichts ahnen. Ju a I) arena: N. 
er 
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Der Syrer hat in 990 = "5 verstanden: Schiffe ver- 
stecktim Sande: 


a2 12) aun,ı Lo 003 ala Jusos 
‚No2 atad; JaNo , aaılı Jo» sam no 
la navis, auch im Chald. hat xobn diese Bedeutung. s. 


Jon. 1. 3. psalm. 48, 8. s. C. S. T. Erubin f. 53 b. xnns 
MT DI DI NOT MIAR aD TIWbS NOW IT 95 12% 133 
Bpanı Ta nman Ana 979 Ib MN mn Mana ws 

07272 NEIN NDDIND. 722.059 

Der Chald. ist hier etwas mehr paraph., er bezeichnet 
deutlich den heiligen Berg; für Meere setzt er Völker, und 
die Schätze, die im Sande verborgen, sind ihnen offenbar. 
7032 7 1097 Tan JIWIDHT NwTpn na NIa5 DRAW NIU2V 
NO2 772007 72709 TI520 89 15) INS NP TIP 

775 zrsana 

LXX: ’Edvn eSoredossoovow zal Enızahtosode Exil zul 

YÜoErE Erel Fvolav dixaioovvng‘ orı nkovürog Iakaoang 

Inhacsı GE xul EUNOOLE NROU.LOV KOTOLXOUVTWV. 

Dieser Vers der LXX zeichnet sich durch unerklärliche 
Eigenthümlichkeiten aus, woher das &SoA&edgsvoovoıv [E50A0- 
Ioevo], das im Urtexte nicht steht? — im folgenden enıxza- 
)E0E0IE Exrel [enızalew Eow herbei rufen, Med. zu sich ru- 
fen] feht 47: dann die Veränderung in der Person. Wäh- 
rend der Text hat: sie säugen, nehmen sie: säugt dich: 
In.clo 00 dov. En säugen von Mutter oder Amme, Med. 
säugen, vom Kinde. Doch braucht, nach P., Theocrit. 3, 16 
in dieser Bedeutung auch das act. u«odov Inkagew; Was 
aber unserer Bemerkung durchaus keinen Eintrag thut. So 
schön auch immerhin lauten mag: die Handelswaare der 
Küstenbewohner, so ist es keine richtige Textübertragung 
und Sr muss jedenfalls als &+7 > genommen werden. 
zdoakos. 09 [üig] neben dem Meere, am Meere belindlich; 
oi r«oakoı hiessen in Attika die Bewohner der Gegend am 
Meergestade, nagar/a Hdt. 1, 59 im Gegensatze nedıaauoı, 
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die das ebene Binnenland, und der dıazoıo:, die die in- 
nern Berggegenden bewohnten, s. P.L. S. Hex. Orig. saw 
A. airuuvoo, O. mloürog Sin man mW A. dnoderovg xE- 
xovunevovg auuov. O. xal Zunogın nagakıov KaToLxovvrwv 
Die Vulg. nicht wie die LXX. populos vocabunt ad montem: 
ibi immolabunt vietimas iustitiae. Qui inundationem maris 
quasi lac sugent et thesauros absconditos arenarum. 

Jon. b. Usiel unterscheidet sich hier merklich vom Tar- 
gum Jeruschalmi: während Erstere die oben angezogene 
talmudische Erklärungsweise vollständig entwickelt, neigt 
sich Letzteres ganz und gar dem Chald. hin. Wir geben 
daher absichtlich die Uebertragung; I. b. Usiel: Populi 
multi ad montem domus sanctuarii orabunt, ibi offerent ob- 
lationes veras, quoniam ad littus maris magni habitant et 
delitiabuntur de thynno anno 7% TIp2>2nN et ostream ca- 
pient 7787 "sıröm et tingent de sanguine eius purpuram 
in fila palliorum suorum et ex arena producent specula et 
vasa vilrea Naar 9297 JIISPDON ZpD22 Narr 727 quoniam 
thesauri limitum revelati sunt illi, oo und no verkehrt 
von T. Meg. Das Targum Jeruschalmi: Ecce populus iste 
domus Zebulun ad montem domus sanctuarii domini conve- 
nient et ibi offerent oblationes veras, quoniam merces ma- 
rium comedent, et thesauri, qui absconditi sunt in arena 
revelabuntur illis. 775307 879% nmin DIS 

Der Perser tritt in diesem Verse erklärender auf als an- 
derswo, N am 2. RAS vu, und gibt wiederum deut- 
lich seine Nacharbeitung des Chaldäers zu erkennen, ob- 
schon er ihn am Schlusse des Satzes wieder verlässt. Er sagt: 


LT Abs > U u I ms (alelus 
J, Dr LSL,0 aa SZ u) KIA uud 
or SS „» PAS D Lensleise 


ale = absconditus, clandestinus, secretus: e. jnVNT 
abscondi »s32 7 —= in oceulto. sA4ASl — thesaurus, pec. 
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absconditus. s. C. p. 525: SH, — arena 2. materia quaedam, 
quae arenae instar. scripturae inspergitur, aurum referens. 
Id hodie in Persia non fit, sed per se siccari sinunt. s. C. 
p- 303. Vielleicht daher nicht umsonst den Ausdruck ge- 
wählt. Die spätere Arabische kann hier ihren vulgati- 
schen Ursprung durchaus nicht verläugnen: qui inun- 


dationem maris ‚quasi lac sugent: „u „ost Be Per, 
Be 
zo ad Sup Ave (s' En rd 5 
JM) © zleSin, oa PZve) ar 6) 2° 0, Be pr] 
| OR 
Dem Engländer sind es treasures hid in the sand. 
They shall call the people unto the mountain; there they 
shall offer sacrilices of righteousness: for they shall 
suck of the abundance of the seas, and of treasures hid 
in the sand. 
Dem Franzosen sind es: les choses les plus cach&es 
dans le sable. 
Ils appelleront les peuples en la montagne, ils offriront 
la des sacrifices de justice; ear ils suceront l’abondance 
de la mer, et les choses les plus cachees dans le sable. 
Der Italiener bemerkt im Commenlar: 
SD anna ONEA 2 N297 npIam meron oo 22 
nun 02 Wahn 727 n2B0 85 8229 923 RED N2) 
NIDaT7 HmWwy naN>n 7D TAN) 727 7°09. 702 
Essi invitano genti alla monlagna, ove scannano vitlime 
innocenti; perciocche suggeranno la dovizia de mari, ed 
ji nascosti tesori dell’ arena. 
Die spanische: 
Pueblos ä monte llamaran: alli sacrificararän sacrificios 
“de justedad : que abundancia de mares terarän, y escon- 


didos thesoros de arena. 
S, das Etruskische durch Erklärung von Inschriften als 


l 


sy, 


Semitische Sprache erwiesen von Stickel 1858. S. 240 über 
now: 
DI. SRID rern2) 
man Saba ana 73 BU mınn MW n>n 
Raschi: Moses ben Nachman erklärt: Es beziehe sich auf 
Gad’s Eigenthum, denn die zwei Stämme, welche ihren An- 
theil am diesseitigen Jordan-Ufer genommen haben, beka- 
men ihn nicht durch das Loos, sondern Moses gab ihnen 
die Königreiche Sichon’s und Ög’s und die Ausdehnung 
ihres Bezirkes war grösser als die der übrigen Stämme. 
I. Esra bemerkt: 
E95 DEI. INT 9909 IT NIT 55 mb 1707 
Saadia s.: 
SR ir N a ed 
nl ee 
7; des Textes wiederholt er nicht, dafür setzt er a, auch 
erörtert er 772 im Sinne der Genannten schr gut durch 
Hinzufügung des Wörtchens sAls Den Zusammenhang des 
Verses herzustellen, sagt er trefflich lgi&ms mit suff. nam 
ipse velut leaena inhabitabit cam. Die Variante hat d& _ 
3ulß Ms. „Al —_ de. Der Chald. gibt TpTPp EN >97 pa- 
raphr. j9050 MR 98 anıD 735 "HoNT 292 MON 351 


” .. . T>2R D> 
Der Syrer hingegen wörtlich: | 


DZ2a Te 1] a]. SD »05 00 yD ;%0l AIO 
las os [7 
Das Chald. =n» —= dilatatus est. Isai. 60. Aph. dilatavit; 
auch das Syrische bes. das verbum As = latus fuit. Pah. 
dilatavit, Jaxavit. Aph. id. Etht. Pass. praec. das Syrische 
>05 = i. q. Pah. Chald. 72; Aph. idem: >2 = rapuit; 


Adi ne 
22 = contritio, confractio, fragmentum. 


an 
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LXX: Kai 0 Tab einev- möAoyrusvog Zunkarivov Tad- 
og AEwv dvenadouro, ovvrolvag Poaziova zul doyovra- 
am = Eunkorivo — erweitern, ausbreiten; Aoyoıg Zu- 
nhoriveodaı negl Tı: Avenaroaro — dvanado Med. in Ruhe 
oder Sicherheit sein, sieh zur Ruhe begeben. Auch das 
Act hat zuweilen die Bedeutung des Med: 7-7 = &oyovru 

Vulg. Et Gad ait: Benedictus in latitudine Gad: quasi 
leo requievit, cepitque brachium et verlicem. 

1. b. Usiel: 3 am 77 m MBRn 93 497 mom 
797 370795 0Pa8D m [wie der EChald.] +37 “ann "no84 
jmuv sy jan —=upn 234 "592 Be Map mob 902 
NIT => NSMN 79307 mibiop a 72 aan mommpı 
interfeeti eius cognili erunt ex omnibus interfectis, qui tra- 
hit brachium cum vertice. Das Targum Jeruschal: nw7 
ES mnarap> Ip? 19501 NOIR 59 RNIIRI7 NTIRD 

I NITIN 79 NOS PER NOn 2 Tan I270p 


Der Perser: 
mr An v7 A> sh; > 5” Ssolas PET ERTL se 


® S,5 je I ba . uns 


> 
et hat mehrfache Bedeutung: creala res, et cereator 
ut 77908 7873 — creator mundi; 2) euge, macle; 3) laus, 
oloria; 4) benedictio, benedietus. 7772 jr1>x benedi- 
cere, G. 5, 2. 7795 7258 = benedictus. 72 EN = 
benedici . 
hs idem quod "578W5 = EL} interstitium in- 
ter En res, latitudo, apertio, dilatatio. c. [77 = dila- 
tationem conferre. s. C. DSL — brachium, superiorve eius 
pars S,Ü = summitas cuiusque rei, ec. capitis, huius- 
que eircuitus. 
Die spätere Arabische: 
At, I N AR ol> gms} Eu ae 8, 
% BuPIF gi 
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Das Zeitwort zw! hat verschiedene Bedeutungen : re), 
f. o vespertino ee circa occasum solis, fecit qui; 2. 
f. a valde oluit ac foetuit aqua; noch andere Bedeutung 
auch quievit; MH. in stabulum repulit camelos: pec, lem- 
pore vespertino, 2 quietavit; III. alternatim versatus fuit 
in duobus operibus, nune unum, modo alterum feeit. IV. 
. BRAME8. 192 mV, gro, 5 LEUeVT. 
Gyr „>15 manus eius exercent beneficentiam. VIII. 
alacer ac lubens fuit; it. misertus et propicius fuit deus c. 
cup. X. zyl uli et z';iwl percepit ex odore rem. 
Odorando investigavit et poster. quietem caplavit, quievil et 
ad quoque acquievit in amico eoque securus fuit c. c. 
ww P p. Ueber die Bedeutung dieses Verbi s. Gol. L. Frey- 


tag hat namentlich in seinem Auszuge dieses V ad X nicht 
gut bedacht. Die Nachahmung der Vulg. liegt auch in 
diesem Verse klar zu Tage. 


Der Engländer: And of Gad he said, Blessed be he that 
enlargeth Gad: he dwelleth as a lion, and teareth the arm 
with the crown of the head. pp ist ihm the crown 
of the head. Die Französische: Il dit aussi, touchant 
Gad: Beni soit celui qui fait elargir Gad; il habite comme 
un vieux lion et il dechire bras et tete. 

Der Italiener, der bemerkt: sın> s>w 3 na nmaa5 99" 
DOTUD TR 997 DmIT 372 Dm5y, Setzt auch schön: i 
confini: A Gad disse: Benedetto chi amplio i confini di 
Gad! egli si corica come una lionessa, e dilania il braceio 
ed il vertice. Die spanische, ihrer Natur nach, wörtlich: 
y por Gad dixo, bendito hazien ensanchar Gad: como leon 
moran y arrebatarä braco tambien meollerä. 


Die Alten liebten das Bild des Löwen, s. m. bei Dan.. 
s. Aeschylos enta &mı v. 52 u. 53: 


. e)E ” 

I \ N ’ 
oLdNO0PEWV yao Fuuog avdgsın pAeywv 
2 ’ c s x 
ever, Aeoviov ws "Aon dedooxorwv. 


al. NS N 


I. Esra bemerkt: bp arm 75 wpam 1Wwasb man run 
22 93 DRWTM DIT NIT PPIMM pen 02 npbn ı banwoı 
byum 'n Dr9bm "sn marı aD "N 709 719097 ı Bnaaı Yppınd 
NN 5 INT 95773 pn VO ED DINAMIN NT 9 
TR Wo z banm Day 43 vun 'n2D "som 'n Som 
7392 W292 7799 jDnm JaIND Dar 857 127 N228 

ETOINT 20 In a3 

Raschi fasst es nicht in diesem allgemeinen Sinne, auf 
die Schlösser emoritischer Grossen beziehend, auf, sondern 
speciell auf die Begräbnissstätte des grössten Propheten, 
die Niemanden bekannt geworden ist, anlehnend an die 
paraphrastischen Worte des Chald.: 

N2I NND WO MImMOnNa Tan IN MIET Snap bapnN 
433 7,0ıp Jar mas wına on FI mı7 Map Dan 
ı ERW? DI 170771 

Der Italiener s. in seinem Commentare, und dies dürfen 
wir als dritte Erklärung betrachten: Gad hat sich Antheil 
genommen im Lande Sichon und Og, und dieses war An- 
fang der Landeseinnahme, denn dort hat ihm der Geselz- 
geber Moses, der sehr hoch bei ihm stand, 77920, seinen 
Theil gegeben, 4. B. M. 32,33. Gad that nach des Gesetz- 
eebers Anordnung und führte die Häupter hinüber in den 
Krieg; dadurch übte er Gerechtigkeit gegen Gott und sein 
Recht gegen Israel. Einfacher und schöner als die ge- 
nannten Erklärungen erscheint sicher die des Saadia: hier 
strahlt er in seiner ganzen Uebersetzersgrösse. Nicht von 
einem speciellen Gesetzgeber ist die Rede; vielmehr befin- 
det sich daselbst eine Versammlung von Gesetzgebern, und 
die Häupter des Volkes kommen und Gad belehrt sie. 


Ar BERUT 97%] sLwe , We 


er anli>|e alt JR: £ 


m 


6l 


G,»> = 5 = turma genlium, caterva hominum : Genes. 
98,3. 35, 11. 48,4. Ex. 16,3. Lev. 4, 21. Num. 10,7. Deut. 
wi u. al = 
END. 38. ar) = am, = legislatorum. Ba zen | 
„125. Er fügt für sich, erklärend, das Wörtchen PA 
hinzu, und sagt, zur gründlichen Abweisung der übrigen 
möglichen Erläuterungen, ulm) SI lm ga: cum omnibus 
Israelitis. Die Variante ist hier unbedeutend: 
. , * 2 T A * .. r 
Man wird hier unwillkürlich an etwas Aehnliches in Hero- 
dot erinnert: 
zal noooenıztwuevov Kooıov Auvdoiot , anızveovrar € 
< Y - € 
Sdodıs dxzunlovoag nAourw anhoı TE ol mavreg Ex TNS Ei- 
Kados oopıoral, ol TowTov Tov X00voV ErUyyavov EOVTEG, WG 
£xaotos alrov Anızveoro, zal In zul I0rwv.... 1.29. 
Der Syrer s.: 
22,20 la uD2 Ita) 2 No ‚un Auso,n ]1w0 
10390 „DS 159 alaasıı ‚Jay aras;D [ca aan 
. als] os 
Also np: = ppinn = 9,20 ala. SS und 222 auf 
lıo,a0 bezogen. 2,2 renovavit, restituit. Pahel. indica- 
vit, promulgavit, praedixit. Ethpah: 0,22] indicatus fuit. 
10,2 investigatio, manifestatio. {oo,» investigator. {20,2% 
expositor, interpres. 77955 = [ala wie das Chald. no, 
abscondit. In der Auflassung übereinstimmend mit dem 
Chald. auch im Ausdrucke des Schlusses. Interessant und 
zugleich unbegreiflich erscheint hier die Zusammenstellung 
r e et . . 
der LXX : das on r setzen sie mit Dy O0 An”) zusammen; 
es kommt ein eigenthümlicher Gedanken heraus. 
Kaı zidev anagynv avrod, ori Exel 2ueglo9n y7 doyovrov 
ovynyuEvov ana aoynyois kawv. Arzawovvnv Kögıog Enorn- 


EV, xl xglow avrov era Tooarı. Also: quia divisa. 
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terra principum colleectorum simul cum duci- 
bus populorum. Die Vulg. einfach schön: Et vidit 
principatum suum, quod in parte sua doctor esset reposi- 
tus, qui fuit cum principibus populi, et fecit iustitias domini 
et iudicium suum cum Israel. I. b. Usiel spricht von einem 
Orte von Perlen und Edelsteinen, auch von dem Vorgange 
Mosis in einer zukünftigen Welt: _277 snau 98 xam 
23927 ZaB TO2N Hapa AnN jan OmS nemmmwa nm 
WIND DIDI III ITITT NEIN 7923 BNWDIT SITNDO TWwn 727 
209 INT Na5y2 pro ray 17 FTD ST mn593 NND 
s baÄWwı mia Mash MER 077 999071 729 7 Damp 277 
Das Targum Jeruschalmi ganz dasselbe: quod ibi insili 
essent lapides pretiosi et margaritae ..... et 
erit sicut fuit ingrediens et exiens in capite po- 
puliinhoc mundo, sic erit ingrediens et exiens 
in seculo futuro. Der Perser überträgt: 


BD, ww alas 5 AAAS 5 zaa0 ER sul 35 .L Is} Ay) 
a ms j ) wu » Ya 2 re), oe 
Use portio, pars, cum 7787 imperliri, c. 7772 di- 
videre, distribuere, c. 770 dividi as scriptor, notarius, 
tabularius; daher „Emao — schola, pec. artis scriptoriae, 
scribendi locus. 8. 0. suis) = absconditus = 719 


o 


nn nm caput, summus magnus, dux, princeps. 


Der Perser liebt überhaupt, den Text wortgetreu wieder zu 
geben, deshalb kein Verbindungswörtchen. Das lateinische 
cum ist Zugabe der Uebertragung, der persische Text 
kennt es nicht: m) — veritas, iustitia, sehr geeignet für 


nr7x; die spätere Arabische: 
Ron K en a> Ga re De x am, sh» 
Arup au c > JS, N; Bi Ber el) ms, 


0, fut. gu; — posuit, collocavit. a) u 


wie die Vulg. quod in parte sua doctor essel repositus. 
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Der Engländer fügt in den Text in und was he und 
gibt es so: And he provided the first part for himself, be- 
cause there, ina portion ofthe lawgiver, was he 
seated; and he came with the heads of the people, he 
executed the justice of the Lord, and his judgments 
with Israel. 

Die Französische am Anfange des Satzes neu und schön: 
Il a regard& le commencement du pays pour lavoir 
pour soi, parce que c’etait la qu’etait cachee la portion du 
legislateur ; et il est venu avec les principaux du peuple: 
il a fait la justice de l’Eternel et ses jugements avec Isra&l. 

Der Italiener nach oben mitgetheilter Erklärung: Or 
egli si prescielse il principio [del paese], che gli assegno 
in porzione il Legislatore da lui venerato; egli si fece in- 
nanzi alla testa del popolo procedelte con giustizia verso 
l’Eterno, adempi il suo dovere verso Israele. 

Zum bessern Verständnisse des Nachsatzes rückte er die 
Worte del paese ein. s. d. Franz. 

Die Spanische : y vido principio ä el, que alli parte de 
escrivano escondida: y vino en cabegeras de pueblo, jus- 
tedad de A. hizo, y sus juizios con ysrael. 


DEI USEN N ee j72 
Raschi bringt eine zweifache Auffassung, entweder Be- 
zug nehmend auf den Jordan, der aus Dan’s Bezirke floss: 
77 20 pr NITW DOS N977 DONTND HIIRM 
oder der Stamm Dan hat an zwei verschiedenen Stellen 
Landestheile in Besitz genommen : 
IND... . SPDI220I TIPP Many mWmiexa 159 anna 
« MMO NWIDEI NIT) DONE NV mw > ans 
I. Esra bemerkt: 
IR aD INNI2 1707 9m) NIpaa Ha 95 j’N par 
O2 N A277 DWND 
R. erste Ansicht ist, wie er bemerkt, die des Chald.: Et 
ad Dan ait: Dan fortis sicut catulus leonis: terra eius irri- 
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gatur a torrenlibus qui defluunt de Basan: 72 Sn» 1yI8 


- nn 70 7397 ana 
De ER 
Saadia’s Worte spiegeln hier in I. Esra ganz deutlich 
wieder: 


5 ae NT A uf © NS Sb, 
OF 
TOR Sb MID RT IS 
Der Syrer hatte wahrscheinlich die Radix >» vor sich, er 
sagt: on Wo 21H 1s]) san u 012730 
Ueber 7w2 = „2A wie der Chald. s. unser „Lied Mosis“. 


Die Variante von Saadia hat hier keine besondere Bedeu- 


tung: Bü) — 0 ya) Mos. PERL GER re 
LXX hat: Kal to Aav einev- Aav oxıuvog Aeovroc, zul &x- 
nndnosı &x rov Buaowv. 

Il. b. Usiel gleicht dem Chald. fügt aber noch einen Zu- 
satz ein: Tribum etiam Dan benedixit Moses propheta do- 
mini et dixit: Tribus Dan similis est catulo leonum, terra 
eius irrigua est a torrentibus quae fluunt ex Matnan et limes 
eius perveniet usque ad Butanie: "sna 7» "on 77 warn) 
Das Targum I. als Fragment x:772 7a 8’nd Mn W813 


Der Perser setzt: 
Re MT ru Ey 

52.3 = foetus de homine et ave, catulus. Die Vulg.: 
Dan quoque ait; Dan caltulus leonis, fluet largiter de Basan 
und daher die spätere Arabische: 
© lub a ms dam all Ju 0 BUS rOLT 

Die Englische einfach: And of Dan he said, Dan is a 
lion’s whelp: he shall leap from Bashan. Die Französische: 
Et il dit, touchant Dan: Dan est un jeune lion; il sautera 
de Basan. 

Der Italiener in seinem Commentar: 77 5» 209 N 727 
ION 123 TOR 5 59 20 SEN jwan 77 nbna mn RD 2 


65 


any) Bwas zum Aob 773 Im> ma joa 2 327 

> anna wa 93 BUN 20272 mo Du vv DumV 

; PaND 77 709° 

Di Dan disse: Dan & come un leoncello, che si slancia 

eiü da Bassan. Die Spanische: y por Dan dixo, Dan Cau- 
dillo leon: saltarä del Bassan. 


DREI 77 ARD 
M. Von Naphtali sprach er: N. hat des Ewigen Gnade 
und seines Segens Ueberfluss. Abend und Mittag ist sein 
Besitz; Raschi in beiden anders; 71x24 53 792% 1x8 NIT 
wien mbynbv Dyson wa 759 m mE TOD MWN? 479207 
sur mm NT 12 HOmW>D saw nrb 977 wa 102 m7>m 
AMOR2I mE IDb TON TRD AN Inpb ın>d 977 9 17597 
s bay STEHT ME ZIVD Nm’2 NDR WIEN 757727 
Nachmani, wie die erstangeführte, den Willen auf den 
Namen Gottes beziehend. Interessant erscheint dessen Aus- 
zug aus dem Midrasch des Rabbi Nechunj b. Hakana. In 
der Gesetzerfüllung erbt der Sterbliche jene Welt — no, 
und diese Welt = Zın7 u. Ss. w. 70% 
1291 79 0 mn Bbsa Map "Dror Son mb 1b m won 
; ar Dawam 
Saadia gibt das Sw auf eine einleuchtende Weise: 
st han > Vo er KT Si I, 
© bei, LE 02,9 u? 
ee — multitudine superavit aliquem. II. und IV. mul- 
tiplicavit. III. de multitudine certavit cum aliquo. V. mul- 
tiplicatus fuit. VI. multus et multiplicatus fuit. X. multum 
aquae ab aliquo sibi expetivit ad bibendum ; multum expe- 
tivi. c. „ar. Also VEN 0 ARümf, Und >, Wie nby 
vn; hinzufügend vo a = S. FL. p. 580. DieVa- 
riante des Saadia ist hier sehr interessant, weil sie sich 
ganz dem Texte anschliesst. Ms.: 
— lo 7 y? ART RI e RT Fe JE, 
9 
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abundes beneplacito. Der Chald. setzt noch erklärend: ad 
Oceidentale mare genesar: 019% saw "np Anm onaıhı 
DI NND I an ap 7 oma ba 

Der Syrer: saturatus est favore: 

ahsjan ao Ju2, Va_w „las jo] „Sha_sNo 
+ Zl lwasANo 12;5u0N , 1.09 

12, voluit. 20], = minax. IZa>, = res, negotium. 
nanmı 202, — voluntarie, sponte sua. 12, voluntas, ar- 
bitrium, beneplacitum, placatio. AN ERSR voluntarie, sponte 

\ 
ultro. Kaun],10 — voluntas; s. C. p.3112. Das syrische 
1>, wie das Chald. 73x: max = 12x = nınax. 

LAX bemerkenswerth: Kal zo Nepdarer zinev: Nepda- 
hei Amouovn dextwv zal Eunhnodnto Erhoylag naoa zuglov 
Ia)a000v zal Kıßa xAngovounos ans ist ihnen: Afri- 
cus. 7727 yaw — Satietas acceptabilium. Die Vulg. 

Et Nephthali dixit; Nephthali abundantia perfruetur, et 
plenus erit benedictionibus Domini; mare et meridiem pos- 
sidebit. J. b. Usiel sehr interessant durch sein: et dele- 
ctabitur piscibus maris, qui in sortem eius venerint — und 
durch sein: mare Sophani et mare Tiberiadis: noawo 
32 m RI SW Ybnm) SANı 997 022 Wa a2 SbnB9T 
Jo FISpaT IND. 7m Jana Sn5a) mmpbına A502 77 09° 

Im 09207 00 99109 NO ı D4p 7a Mb I2mnSS 
während das sg. Targum Jeruschalmi ganz im Worte dem 
Chald. gleicht. Der Perser etwas eigenthümlich in der 
Wiedergabe: 


TEP- Fire .... 
„An hRßS wrgs (MR D 


an sr Le VB) ur; 


ae 

© O,45 S),ar Ur 
Für die Zeitwörter des Textes setzt der Perser Haupt- 

wörter, und das Zeitwort muss dabei gedacht werden. 


(5 ;aw — Saturilas: lo, — ul H. 729 c. #77> complacere. 
34°’* 


=: _ nleni . at ictio S. 
c. 7W acceptus. 5, = plenitudo: „„,. = benedictio 
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ob. vgi> = meridies. Gl aa = S018, haereditaria pars, 
quae a defuncto ad nos le c. 35 haeres. Ryrry Ay 5 
s. C. Also: Naphtali die Sättigkeit des Willens und die 
Fülle des Segens Gottes. Der Uebersetzer hat dies gefühlt 
und darum ein Wörtchen eingeschoben. Die spätere Ara- 
bische sagt: 
Mn er (ala al ri RR JE 
2 5 er u ao Sp 
ya» sehr kräftig gegeben durch _gs5 f. o. et i.: com- 


moda, iucunda vitae ratione usus est. Vitae bonis abunda- 
vit, und zwar mal — Herbarum copia, proventus uber- 
tas, vitae commoditas; von a2, Das verb. wSias, Im 
Arab. die Urbedeutung: «sa —= possedit, dominio tenuil 
rem. c. a. r. Wie die Vulg. mare= ‚sul: Keine Spur 
von Aehnlichkeit mit Saadia. Schön und einfach das Eng- 
lische: satisfied with favour; er s. And of Naphtali he said, 
O Naphtali satistied with favour, and full with the blessing 
of the Lord: possess thou the west and the south. Die 
Französ. dasselbe nachahmend in ihren rassasie de bien- 
veillance; sie setzt: Il dit aussi, touchant Nephthali: Neph- 
thali rassasie de bienveillance, et rempli de la benediclion 
de l’Eternel, possede l’oceident et le midi. Der Italiener 
setzt gleich ‘= 7x7 »aw della benevolenza dell’ Eterno. 
Er sagt ausführlich: Di Naftali disse; Naftali & satollo della 
benevolenza dell’ Eterno, e ricolmo della di Lui benedi- 
zione ; all’ occidente ed al meriggio € la sua possessione. 
Die spanische Uebertragung:: y por Napthali dixo, Napthali 


harto de voluntad, y lleno de bendieion de A. el Poniente 
y Meridon hereda. 


24. 3532 22.2.2 9085 


Moses b. Nachman ist hier bezüglich des '» sehr inter- 
essant. Ursprünglich hat es die Bedeutung von mehr, 
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mehr als alle Jacob’s Söhne, welches aber nicht richtig sein 
könne, daher nimmt namentlich der Siphri gesegnet sein 
mit Kindern, s. R. und das 'n wäre, wie bun Dmv un. 
Der wahre Sinn sei aber: A. wird gesegnet von seinen 
Brüdern, von den Söhnen Jacob’s, weil er ein fettes Land 
besitzt, und das Schmackhafte von ihm zu den übrigen 
Stämmen ausgeführt wird. Nach dem Chald. geniesst A. 
von den Segnungen der Brüder; sie bringen ihm von ihren 
Landeserzeugnissen und kaufen dafür Oel bei ihm: Jws>" 
NONI II VTIMRD RIIN IT TON N92I HDN20 TI TON 
7252 Ueber die Oelfülle im Lande Ascher’s ist nachzu- 
lesen, s. R. im Tractat Menachoth f. 85 b. 
Nm jaw 1b N2m 75 10 1708 MR DIBOmbID [72 13 
Saba a bu bon ab mamaım 01 ab wuab Tb "197 8390 
sb Ur 321 9537 java daran wiab 5397 yı71 92 5aur 70W 
971 NI2I TR RD 5 TTOW 729 RD rd RN D5p "> 
AT Was Ma TAWy ImD2 12 7Wwı 
So l. Esra. Er taucht seinen Fuss in Oel wegen der 
Menge des Oels, in der Bedeutung: er waschl sein Gewand 
in Wein; so sprach auch schon Jacob: seine Speiseist 
fett. Jedenfalls hat der Vers viel Bezug auf die Stellen 
von Ascher im B. der Chron. 1, worauf schon R. aufmerk- 
sam macht. Saadia sagt schön: 


RER VORRER NIBDPE BE TEA Sur AO u 2 zu) 


OEL SEE TEEN DR Lei, 6 DT (60) 
Der ersten Erklärungsweise, wonach unter o»:2 die Kin- 
der Jacob’s, die Brüder A. verstanden sind, auszuweichen, : 
ebenso der zweiten, die darunter nur Kinder, und zwar 
Kinder Ascher’s, begreift, setzt er zur Begründung der 


dritten oben vorgetragenen Erörterung ein allgemeines 
Wörtchen : zLaJy 3} er ist gleichsam von allen seinen 
Freunden gesegnet; die Variante Manuseript: nal a) 


also Lab. 0 ham ee 
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erit. Die Variante dem Texte angemessen und wörtlich 
gehalten. Der Syrer lässt jede Erklärungsweise zu. >20 
ist ihm tingat: 

‚sarass] 122, Joolı «al ).ı2 0 „0 .0] jaflo 


aD I»al0o "2,20 


[ran 


also Sau = 12,20, 

Die LXX: Kal to ’Aono einev* Nuhoynusvos En TERvwV 
"Aono. zul £oraı Öextog Tolg Aderpolg avrod. Buweı ev Ehaıw 
Tov noda avrov* 

Sie geben das » durch 6 und >25 durch Baweı; 
die Vulg. Asher quoque ait; benedietus in filiis Asher, sit 
placens fratribus suis, et tingat in oleo pedem suum. J.b. 
Usiel spricht sich über san deutlich aus, auch ist seine 
Bemerkung über zo»w interessant: 709 7113 IUNT NO2W2 
RD 1999 47 SON SPY N20 NIT IS DONT YT 8023 
as Jar Nana IT TAN” ANOMD Wa 70 JIT2 PD 
N220 NIT TI... 2a 2 DIaDnb TIpDORn mWwn 77729 
ma» >» vr Das Targum Jerusch. in etwa anders: JwN 

: N9D MWA N739 In TION NONW2 
Der Perser: 


ws 


Re Then Lo, Aal ei Ole 5) ser) nal mb 
Das an dı I — & 

ar ;t = m = 0:33 

pes, vestigium. Er gibt sehr gut 5207 im part. 


A © - 
filius; oleum ; CE 


Der spätere Arab.: 
&van SEI Im kn at LrL Sum 2,0 Jb, 
> >, 


iz) 4 . . 
Nicht das 50 des Saadia, auch nicht dessen schön eewähl- 


& Oel 


tes Hauptwort für =’sa, sondern das einfache WSL, Die 
Englische mit dem deutlich bezeichnenden with: 
And of Asher he said, Let Asher be blessed with chil- 
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dren; let him be acceptable to his brethren, and let him 
dip his foot in oil. 


Die Französische durch en: 

Il dit aussi touchant Aser: Aser sera beni en enfants ; 
il sera agreable ä ses freres; et möme il trempera son pied 
dans l’huile. 

Der Italiener aber Spy 3 >33 909 man SUN mm 
byvaxn D’Asser disse: Benedetto da tutl’ i figli & Asser, 
e benaffetto ai suoi fratelli; egli tuffera il suo piede nell’ 
olio. 

Der Spanier: y por. Asser dixo, bedito masque hijos 
Asser: sea querido de sus hermanos, y entiien enel azeyte 
su pie. 


Dane RI er ern 


I. b. Esra bemerkt: 
IT 2 ZN ETINIT 770097 In brna T ı Ipbra 
DAN 0 TI >20 Fb mim apın 93 977 BannaT myn) 
ayWı = 1EI8 DS InTa NWN 1n5 boam nis onn ORTW 
‚Oyo 3 Dyson m Bmw Ind 2277 nATin DyomN 
S. hierauf die Worte des Comment. Mekor chajim 77237 
: 927 7wbn Saas 5 
Ob hier die Rede an ganz Israel wieder beginnt, oder 
ob er nur mit Ascher weiter spricht, ist nach Raschi nicht 
entschieden. Moses b. Nachman findet in 7x37 eine Ver- 
wandlung des 7 in =: das Milch- und Honigfliessen des 
Landes dauert fort dein Leben lang; oder auch für 1287 
— das Alter; wie deine Jugend, auch dein Alter; seine 
sprachlichen Vergleichungen hier sind sehr interessant. 


Der Syrer gibt 7x37 mit „aaas: robur tuum; er sagt: 
a0s „N0Qs „]0 „amt fanıo Ni; 
und 75>3% ist ihm „ımto. Der Chald. gibt 7x27 auch durch 


Kraft und 7»:% nimmt er figürlich: „Du wirst stark sein 
wie Eisen“: Topn 7nabı9 m27 sw) NaTID> pn 


1 
Saadia aber S.: 
. .. el o £ ) 
“b>:n wird ihm ein las von „sig clausit porlam: 


le pl. el et inde pl. (gelte — instrumentum, quo 


clauditur porta; „&l&s — clausus, de porla; Naar = In- 
5 e . .y. 
strumentum, quo clauditur ianua; daher le = diffieilis 


intellectu, de sermone s. Freyt. L. 7x37 bei ihm auch 
Stärke = xelsa; Sirenuitas, fortitudo animi, von ga = 
strenuitate, fortitudine vieit aliquem, c. a.p. Die Variante 


lautet: vsallas —_ Ka 6 ws — Met. RURn2 OL=Y 
h Bess wXäulles. Der Vulg. ar Ersteres calceamentum = 


yımD mit dem Unterschiede eius und N27 wie M. b.N. 


das Alter. Ferrum et aes calceamentum eius. Sicut dies 
iuventutis tuae, ita et seneclus tua; den LXX hingegen 
wieder loyvg: 

S/dn005 zal yarrog To inodnua arTtod Eoraı, zul wg ai 
nucgaı 00V, 7 LoyX%g 00v. J. b. Usiel hat: so mögen sie 
stark sein in ihrem Alter; eigenthümlich bleibt seine 
übrige Auffassung des Verses, und wir geben sie nach der 
Vebertragung : Clari A722 erunt tribus Aser sicut ferrum, 
et fortes sicut aes pedes eorum ad ambulandum in rupibus 
petrarum = 8972 vw >» = et sicut dies pueriliae eorum 
similiter erunt fortes in seneclute sua: 

MIDI POINT anm:n m 971 
Das Targum Jeruschalmi in seiner abgekürzten Form: 
rT Jaom NEID IT STI3 DON NIT TIER N2I NT 
° PIMaD a 72 mnnıaıy aD NW 
Der Perser: | 


25 ur > er u 3 Ti mr ge 


.. 


Er nimmt wieder ==y2» als xalö — sera, s. Cast.: Und 
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wie deine Jugend, so dein Alter; Wr = Senectus. 


Schön setzt wirklich der spätere Araber für "» sa, und 
' dein Alter : 


RE UÄS SS> A us > ll, a 


> pl. > — Ocrea. Von zii senex fuit — a 
= >, —- AD ara — aD aa = ums, Der Eng- 


länder die Schuhe — und deine Stärke 'S: Thy shoes shall 
be iron and brass; and as thy days, so shall ihy strength 
be. Die franz. Ueb.: Tes verrous seront de fer et d’airain, 
et ta force durera autant que tes jours. Der Ital. hat sein 
chiavistello und vergleicht das Alter mit der Jugend: 
Ferro e rame & il tuo chiavistello; la tua gioventü sia 
eguale alla tua vecchiaja; also Riegel. Der Span. Hierro 
y cokre tus gerraderos; y como tus dias tu fortaleza. 


26. BIPV.....778 an die Gesammtheit sich wendend. 


Wir geben hier die Worte des Maimonides. C. 70 des 
ersten Buches d. 5'n nach dem arabischen Originaltexte edit. 
Munk: Gott bewegt das oberste Himmelsrad und durch 
dasselbe bewegen sich die andern Räder wie Theile im 
Ganzen: 
aus mawn>> EmD 357 "Bas I WON IN DEIN 
DyDN b8n7 851 DIR 70 DEDN SONTER IN 7577 DIN 
SIaAnbR 9 m a5mnbn Dr 7 DipEn YD mOROnI NEN 
7 RD AD NWAN HORTER TI Sb IT NEIN SDNTENN 
Sana bena 1% NP 992 977 708 HD ATDnE Tb HER 
abynbn TEobn Tara Im maon bi mababn T55D N79 A08D 
75 pnaon bay Im min Tanna &> Tann? mnSana hr 
mopb Damm 29 NEN a9 MMDNII 9D1 MD IP 170% 
abs 7m) mbIy Ta Im NIERp DIp Ton FR TENDn 
Sa SI) 39795 MbNOH DOT SIERp JN2 727 092087 12990 

Z1090 5» a9un 15 S3n97 KIT NT 0102 mono 
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Und am Ende des Kapitels: 


TnnTp2 SA DIrmEN haha 72 78297 DW 2919. 
ZEN DIPMD Inınaa) proaEN Daun v8 mp 72721 MNTNIN? 
NAD MONI 97 TER DISER 757 FTD DIPMDOR INTN ININ32 
Tao-m Aaına jb ss boba ana) 7257 bp>a Nora 
Faan3 a9 Tabonba TIrnn FAIR MINEN MIT INN 
yaaba man InER Farayan ATpbR 177777 BDEN ID ETioN 
Na NINO 75751 

S. die hebräische Uebertragung von Ibn T. nach M.; 
französische Uebertragung:: celui qui chevauche sur le ciel, 
signifient celui qui, par sa puissance et sa volonte, fait 
tourner et mouvoir la sphere environnante. De meme, & 
la fin du verset, les mots et par sa majesite, les cieux, 
signifient; celui qui par sa majeste fait tourner les cieux. 
On a done fait ressorlir le premier, qui, comme nous l’a- 
vons expose est Araböth par le verbe chevaucher 257, 
tandisque pour les autres on a employ& le mot majeste Ina; 
car c’est par suile du mouvement diurne, accompli par 
la sphere superieure, que se meuvent toutes les autres 
spheres, comme la partie se meut dans le tout, et c’est la 
la grande puissance qui meut tout et qui, A cause de cela, 
est appel&e majeste 183 

Der Ital. in seinem Commentare fasst die Erklärung des 
Verses von einem andern Gesichtspunkte auf: Wenn die 
heilige Schrift von einer Fülle spricht, die auf eine natür- 
liche Weise von oben kommt, so sagt man: es käme 
von Dvaw; aber wenn von oben eine wunderbare Sache 
strömt, deren Aehnlichkeit in dem Natürlichen nicht zu 
finden, oder wenn Gott Wunder thut, dann sagt man: diese 
Fülle käme von den oypamw, die höher sind als vonw; s. 
auch Ps. 71: nn» baw ın5m byan D’PnW 72% Daher auch 
als die höchsten Himmel I’Empireo: Non v’ha pari al tuo Dio, 
o Jessurun! il quale governa i cieli per tuo vantaggio, e 
colla sua magnificenza I’Empireo. Saadia ganz eigenthümlich : 


10 


74 


GEN le (5 sämal} ER N lt alt 


DM Wer e 33,85 laut, 
Als stände im Texte: $ 


* TN92 IMNE2 DMWT DYEMW 359 FImwı Ins Tan 

S. Cast. L. r. mo: s. auch rs L 3 pl. Als = al- 
tus, de monte, aedificio. S. 3703. v. r%. Die Variante 
also: 


wies (s® jueR Lasst, (sie Sem Lei in as} 


Der Chald. wie immer, zur en alles en 
chen, 750 = nnw2 FrnıaW0T Eat Nun mo 


IND Aw Topın) 77302 

Drpmo sind ihm swmaw mw: Der Syrer schliesst den Vers 

mit m98327 und zieht Oıpnw als Los „ua zum folgen- 
den Verse: 


* alas] .Do 


Schön gibt Vulg. den Schlusssatz: diseurrunt. Non est 
deus alius ut Deus rectissimi — 79%) — ascensor coeli 
auxiliator tuus. Magnificentia eius discurrunt nubes. 
LXX maenificus firmamenti : 

OVz Eorıv BonEo 0 Heög Tov yyanmue£vor 0 enıßarvov 

ni tov ovoavov Bondog oov, zul 0 ueyalongenngrtov 

OTEDEWUATOG. 


JebaUsıeL; 

NIT ROW II TNIDD IIERT END NTEND NTEN MD 

WS NMIHNA2 NP mon > 27 7127302 77 
Na NPD 

ähnlich beinahe das Targum Jeruschalmi ; dem Perser wird 


hier 222 = wsläb Dlum, 
Er sagt: 


75 


ae A) en Er Er) 


und wie im Urtexte D’prnw ımsaaı ohne Verbindung ,> 


>) „ Ü 


Lexle „I Er Die spätere Arabische der Vulg. ähnlich: 
3 WSÄ-A-2R A eKelio zuall ss] Mes, >| II Vo 
19% ne . „And x; Ei 


Azo — Aadscendit: wSiarr = auxiliator tuus. 3; = P0- 


8 2 


tentia, honor. v. je: 8 Pl. ans= nubes v. _ol&: „ums 

v. ‚m, Die englische: 
There is none like unto the God of Jeshurun, who rideth 
upon the heaven in thy help, and in his excellency on 
the sky. 

Die französische versetzt den Vers als stände: 

ma Dan DD 329 372793 _ 2ND FIN IND" 

o, Jesurun ! il n’y a point de dieu semblable au Dieu 
Fort, qui vient ä ton aide, port sur les cieux et sur les 
nuees en sa majesle. 

Die spanische: 
No como elDio de ysrael, cavalgan cielos cö tu ayuda, 
y con su logania cielos. 


DR ee a 
Nach Ibn Esra: Deine Zuflucht ist der Gott: =1>% wie 
a0, nach Ps. Tmx3 1n2997 150 Bbwa 7m: det 2 DIaN 
für einen Gedanken zwei Ausdrücke: 70117 >> m5>n> 719977 
72; und von unten die ewigen Gewalten, die dich stützen. 
MINI MYDNI 90 HIAMNI NIDNI > TINO T07p PU 
DOW Hmm? WIND HNaT 92 VaN TIN4TI IINI2IT 7329 
DD wa 8 
Raschi nimmt es anders; die Schechakim dienen zur Woh- 
nung dem Gotte und unter seiner Wohnung wohnen die 


u »Iz ap » . r r vr ı 
Starken der Erde: "= am Ende für das '> am Anfange: 


- 
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I) In2W2 DipmD 75 02. Ich möchte unter ap ER 
einen Gegensatz zu jener Secte, die die unendliche Zeit als 
Obergottheit verehrte, finden. Er ist vielmehr der 
Schöpfer, der Gott der unendlichen Zeit. S. die merkwür- 
digen Stellen im Vend. 19: nizbayanuha tü zarathustra thwä- 
shahe qadhätah6 zarvänah® akaranahe; und die Antwort 
Zoroasters : nizbay&mi thwäshah®@ gqadhätah@ zarvänah6 aka- 
ranah@; und Vend. 19: zarvan die Zeit; dieses Zendwort 
herzuleiten aus der skr. Wurzel jri = senescere mit suf. 
van. So Vendidad Sade, die heiligen Schriften Zoroaster’s 
Yacna, Vispered und Vendidad edit. v. Hermann Brockhaus 
1850. Also nicht nothwendig D"N7247 7323: 


Ibn Esra zielt mit seinem nnn„) auf Saadias 
Als! Syda ER PI® er 
Unter ihm die Regenten der Welt. Zu bewundern bleibt 


aber, dass er nicht aufmerksam macht auf den Vordersalz 
des Gaon, der einen eigenen Sinn ausspricht: 


ya 0,6 US All Sole aid aan N AN 


[ 
war ur li sel! ET 


ipse mens Deus aeternus: Me=mens ratio, intelligentia von 


ke. s. Cor. Sur. 48,57. Uebrigens in der Varianten-Samm- 
lung des Saadia: a9) Mx}} 59, Paris. mens, polius, muni- 
inentum, vel Asylum. Ms. all „Ds „95 = locus mansionis. 


Auch ist das eingeschobene, erklärende « jedenfalls be- 
merkenswerth: dixitque tibi; extermina eum. Der 
Syrer zieht hier durch seine Eigenthümlichkeiten die ganze 
Aufmerksamkeit auf sich; er liest, wie schon bemerkt, 
DYAMD Zu diesem Verse; n»r wird bei ihm seminavit, und 
zum Schlusse nimmt er inimicum qui dixeral perdam: 


\j AwiNo SD 0 Sy DW Line ‚aan 


20] ol) a2 52 „ar 0 9 900 ‚oSs 
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Anders und wahrer der Chald. durch sein Wort wurde die 

Welt geschaffen: 

Zap ja ranı was TIa9n8 7790702 japan NTSR 72 
SEND INT ITNIO 

o1,oSto von ;jsas habitavit. Die Vulg. hat mit Recht den 
vorigen Vers nicht geschlossen. Die "mw sind: Habita- 
culum eius sursum [ganz eigenthümlich] et subter brachia 
sempiterna: eiiciet a facie tua inimicum, dicetque; conte- 
rere. LXX fassen es anders: nach ihnen teget te.....- 
et sub forlitudine brachiorum aeternorum. . . . zal oxena- 
osı oe Feod doyn [s. übrieens die verschiedenen Lesearten] 
za uno loyiv Pgayıovov avsawy xal Erßahel ano ng00WnoV 
cov &xFo0ov, Afyov- anorkoro. Jonathan b. Usiel: Unter dem 
Arm seiner Kraft trägt er die Welt: 
ma SIIN nınn 727 Jap 7a 7 RTERT INN 
Mama Na TIDWTP 72 7399237 7592 2771377 5720 Nn>y 

mn? NIEIWAD 

Das T. Jeruschalmi ebenso, nur für >20 setzt es nam 
und für S7n73°7 = 7701. Bei diessm Verse leuchtet uns 
eine Spur entgegen, dass der Perser auch hie und da die 
Ansicht des Targum J. benutzt hat: sein 2A (slA> "la 
gleicht dem n:2>w Wr 77219923 — denn Ts ist habita- 
culum. Er fährt fort: Pal sp, ;L desubt. 3, 5 

el 
annihilare = ms cum 77w annihilari; +% imperat. v. 77% 
daher mit auma; annihilare = die geeignetste Bezeichnung 
für mw. 

Ueberhaupt wie einfach schön nach dem Geiste dieser 
Ueberlragungen die Textesworte Op 5 >72 gegen die 
poetische Ausschmückung indischer Göttersitze: s. Stenzler 
Comment. ad Bralıma-Vaivarta-Puräni Spec. p. IV. Domici- 
lium eius — Krishni — est: Vaikunthum praestanlissimum 
domicilium etc., decies millies mille yojana supra Brahma- 
nis coelum etc. e gemmis fabricatum. Ex hoc domicilio 
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immensum spatium sursum ascendentes, pervenimus ad coe- 
lum bubulcarum, ubi reperimus sedem Rädhae deae etc. 
Die spätere Arabische wieder wie die Vulg.: 
.. y .. .. ” . N ..., 
ON Dr as RAN Al al, er KASmm 
Eigentlich habitaculum eius desuper: Ss supra. De 


loco, tempore, corpore, numero, gradu adhibetur est autem 
indeclinabile, nisi cum altero nomine coniungitur. Et ad- 


verbii modo haud raro ponitur: 5 ©? desuper. Sc) 


sursum. F.L. „,» = win = 2 ,P conieeit, proiecit, 
removit II. iecit, III collocutus fuit, habuit cum aliquo ser- 


monem VII Du iecit, proiecit; daher au? pl. yP — 


proiectus, abiectus, remotus : SUP} = «SAP periit, interiit 
I perdidit c. a. P. s. auch IV. VII semet in exitium vel 
periculum conieeit, s. auch VII. X. perdidit c. a. p. ab- 
sumsit, dilapidavii opes suas c. a. r. 72%7. Dem Englän- 
der wird ya refuge und =4> =x the eternal God. 
Er sagt: 

The eternal God is thy refuge [wie Ibn Esra] and un- 
derneath are the everlasting arms: and he shall thrust out 
the enemy from before thee and shall say Destroy them. 

Das Französische eigenthümlich: C’est une retraite que 
le Dieu qui est de tout temps et d’etre sous les bras 6ter- 
nels; car il a chasse de devant toi tes ennemis, et il 
a dit: Extermine. Der Ital. ganz im Sinne des Ibn Esra 
— Tuo schermo al di sopra & il sempiterno Iddio — 779977 


moInT by mbyn> — e aldi sotto un eterno sostegno — 
Ta1dT 2277 8 2 am sinn — Egli scaccia i nemici dal 


tuo cospetto e dice: Distruggi! 73192 DY2W1YT7 DY29237 Drw. 

Der Spanier einfach wie immer: Morada del Dio de an- 
tes, y debaxo de bracos de mundo: y desterrö de delante 
ti enemigo y dixo destruye. — Zu den verschiedenen Er- 
klärungsweisen gibt Veranlassung T. A270 Absch.VI. H.4: 
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AIONT ID Pa 90 FTITI2 INN) EMDO “win Nawıs 
op Wr ma. Sin mWwal [190 SınD INS INS 2 
N on Dmw mp 


DEF En toi 
Fülle an Frucht und Most ist namentlich dem Orientalen 
hohes Glück. 1. Esra bemerkt: 7wnn xy m 25 2997 7% 
7 Erpam br bbonn [27 PART 123 IR ON 7 Aywı 299" 
MIT>IN > DIET IND IR YINT md = TAU AN 7 DW — 
a mon an an Bmw AN wImn J37 NETT YO8T 
ı MPUOID TIE 
Wer erinnert sich hier nicht an das Väjapeya sacrili- 
cium, von dem wir nur einen Vers mittheilen wollen: 
deva savitah prasüva yajnam 
prasuva yajnapatim bhagäya 
divyo gändharvah ketapüh ketäm nah punätu 
väcaspalir väjam nah svadatu-sväahä’ — 
S. Väjasaneya-Sanhilae spec. cum comment. ed. A. Weber. 
R. bemerkt hier zur Stelle: >» n»0» FRE 2W In92 AN 


; Dwmvn sun Dimerm 75 In 2997 bw Inama 
Saadia: 


Re 


Oyäss Je abs Die Gib, ll uam „am 


10% Nas ya Yu Lam Lane zeraSe g CL Al 


Neu ist die Zugabe des Wörtchens > ebenso Mes qui- 


dam ex Israelitis = 1 0) Dass, ap 7% ist ihm 799 
Ze? ZU IMDN2 = wärs de5 „li. Bedeutungsvoll einge- 


fügt das Wörtchen GH Einfach aber wiedergegeben 98 


„u ID Ta = m Ib yo Slam Lonte 


Auch der Chald., nach dem Segen, mit dem der Erzvater 
Jacob sie segnele 


ap? EIHIT RMDI2 793 rTmmsa Tem 5001 NSW) 
NORD INT NV AN TI NI29 8729 RIIN5 TIMER 
: 0502 
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Der Syrer anders: fons lacob und zwar in terra frumenti 
et vini et olei: 


ja] aSa2o . snyaun An Na Wim) 1aso 
abo [7] 1&as0 [737] Jans Isilo 2aoız 


1% am Laa »lo . [nv] 

LXX ziehen yax hinauf: Und es wohnte Israel vertrau- 
end und allein auf dem Lande Jacob, in Frucht und Wein; 
und in den Schlusssatz fügen sie das Wort tibi ein: 

Kai xaraoınmvwosı ’Ioganı nenoıdog uovog &ni yng Io- 
xoP emi oıTW x’ olWww* zul 6 0VgaVOS 001 Ovvegpng dodom. 
Allein die Lesearten sind sehr verschieden. S. hauptsäch- 
lich Biblia sacra etc. utpote versione graeca LXX interpre- 
tum ex codice Msto. Alexandrino etc. accur. Reineccio. Die 
Vulg. nimmt für 7%» das Auge: Habitabit Israel confidenter 


et solus. Oculus lacob in terra frumenli et vini, coelique 
caligabunt rore. 


Saadia’s Variante ist hier nicht von Interesse: 
ulm cm MS 40 a) 


J. b. Usiel, eine vollständige Nachahmung des Chaldäi- 
schen, und namentlich „nach dem Segen“: 53Iw7 77701 
mam 399% [57937 mnDn2 733 asp jan Jen 
ınb Sa) 299 04297 NN20 08 jimn? JOMN Mm72737 
99T 700 manDaar Jod imo 77707 TImMyT NOV 
T. Jeruschalmi no») "nn. 


Der Perser: 
Irür: Gern %) I is sr mn uns mn 
Teint MAIS, & Ri je B par ED PS] 76) ei, 
Der Perser demnach: Wie der Quell Feed Die 
spätere Arabische „ue yäsz; sie sagt: Kulm) Km 
cr r er u: 
Uhse PER Kubzoh wo)! LS” IaRR. ey6n sÄ>.» burbs 
5 alas 
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eu von \> — ]oeum commorandi quiescendi concessit. 
wo, = parum pluviae el sparsim emisit coelum; 
id. IV.—V. aspersus, conspersus fuit locus aqua. X. lactere 
voluit, inserto capite inter femora matris, pullus. 

Der Engländer the fountain und liest dieses allein zum 
Folgenden mit Einschiebung des shall be; er sagt: Israel 
then shall dwell in safety alone: the fountain of Tacob shall 
be upon a land of corn and wine; also his heavens shall 
drop down dew. Der Franz. l’oeil de Jacob: Isra@l done 
habitera seul sürement; l’oeil de Jacob sera vers un pays 
de froment et de vin et ses cieux distilleront la rosce. 

Der Italiener ganz wie Ibn Esra: FR 177 Nam 72) 

ı Baawı Wenn DINENT 7> mo Dan Damm“ 

Israele riposa in sicurezza, segregata da tutli giace la 
fonte di Giacobbe in una terra di grano e mosto,i di 
cui cieli stillano rugiada. Der Spanier: y morö Ysrael ä 
fiuzia a solas 0jo de Yhacob ä tierra de civera y mosto: 
tambien sus cielos gotearän/rocio. 


29. IM... .. TIDR 
I. Esra bemerkt: 
am MONI 99 73 907 RED = TITy Jan aaa = Tin m 
75 = aan s Pam a 53 7a mNannd ann NIT DON 
2 Pe, 9 
Der Italiener leitet in seinem Commentare den Vers also 
ein: „Aus all dem, was ich gesagt habe, wirst du verste- 
hen, dass du ein überaus beglücktes Volk bist.“ ww be- 
zieht sich wieder auf Gott; Jwr>" —= wie Ps. SI '- IN 
 DN723 >39 79707 DEI NwaHnn) BaTAnn HS Bas 15 ons 
Bei denen, die Gott nicht schützt, und die nur prahlen, ist 
ein Besteigen der feindlichen Zinnen nicht möglich, ihr 
Sturz muss erfolgen ; nicht so bei den Gottgesegneten. Wir 
erinnern an den Chor in S. A. 125130: 
Zevg yao ueyalng Ykwoong KOUNOVG 
UnEgeydalpeır zur pas Ecıdwv 


11 


— 
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DRK « 
nom gevuarı TOOgVLE00UEVOVG 
Xgvoov |xavayns üuneoonteras, 
nd < > > 
nor GınTei nvol Barßıdov 
en’ ar0Wwv non 
vienv OguoVT aharkdkaı, 
Saadia wird hier wieder interessant; das eingeschobene 
‚\ms3 und dann verwandelt er den status const. in stat. ab- 


sol. als hiesse es: dein Schild und deine Hülfe und dein 
ER und dein Stolz und "na >» ist ihm PEWORR: ‚she 
9, al Wlan rei le u ale Bub 
U Sy} ass BE, Lärm Alzey, Ku) 


& BT FCEN RP: lb; wnsle 


Die Variante Nalzut Jws b, Ms. SL — der Chald. 7% 
71952 Mpn m up ja MmUpSIeN Rn» nos mb basun 
PD 59 nNi > 7NIO an nmaa je) masp 729 

TI TITSbR INN 

Der Syrer hat hier wieder eine Eigenthümlichkeit: auxi- 
lium tuum Deus est et nequaquam in gladio gloria tua: 
1;-0-2 ousjamy Jos „Zas]| ar \lms]) „amaL 
e>,202 „armaa umams Jon Po ja „in + Namio 

= „092 gS,0 N Asjo „az asn „I 

(so = id q. chald. »°5 auxiliatus est = [Saw f. c. 
man i. q. chald. A020: „omas = gloriatio wie das 
Chald. Asaw Amann glorificari, glorificare se a na = 
nAmzanwın ornala est: AI72w ANımaWw gloria, decor, honor: 
SD — cervix i. q. bsp. s. das Arabische as, Die 
LXX ganz anders: 

Max«oıog ou Ioganı* Tis Öuoıös 00V Aaog owLouevog Uno 

Kvoiov önegaonıel 6 Bomdog vov zul uayuıga vavynud 
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cov xal weioorral 08 01 &X9001 0ov xaı u Emi Tov TOa- 

Xnkov a'rov enıßnon' 

Scheint nicht Dw7 x aw „ws, sondern gladius gloria- 
tio tua ... .. . und auch roaynAov: Die Vulg.: Beatus es 
tu Israel, quis similis tui, popule, qui salvaris in Domino ? 
scutum auxilii tui et gladius gloriae tuae, negabunt te mi- 
mici tui, ettu ineorum colla calcabis; Jonath. b. Usiel ganz 
im Sinne des Chald.; wir geben die Uebert. aus Gründen: 
O vos foelices Isra@litae ! quis sicut vos inter omnes po- 
pulos populus qui servatur in nomine sermonis Domini ? ipse 
est scutum auxilii vestri et gladius eius est robur magnifi- 
centiae vestrae ; nam mentientur hostes vestri qui vobis ob- 
viam venient, prae terrore, vos autem super nodum colli 
regum ipsorum calcabitis : 

FORTAN ZIpPN MaAT IN OTPO Dan 877] 

Und das T. Jeruschalmi: O vos foelices Israelitae ! quis 
sicul vos populus quorum liberatio est a facie Domini! qui 
est clypeus auxilii vestri et scutum roboris vestri, et vali- 
dus gladius magnificentiae vestrae:; dissipabuntur hostes 
vestri a facie vestra, vos autem domus Israel, quando operam 
dabitis legi et servabitis mandata, super nodum colli regum 
ipsorum ealcabitis: [NPD FON anna 7395 mm 72] 

Der Perser also: 


Kr: B D oe Cole > VI7 was IN 3 Au) 


ET Asa „Kun sy er 55; aan aa, 6 [E33 
za — Sculum; = auxilium;: al = VON; Aa 


gladius; [6235, magnitudo. s. oben und chr. p. Aa ‚Kias 


= 10727 V. ‚Xio Nnegans, improbans; ao = Inimicus, 
hostis; Ah = Al = allus, procerus — AR All 
in alltum evehi; daher (sAils = magnitudo, mn2; sr 


= „ps Trilurare; s. Cast. L. Zn. Die spätere arabi- 
sche Uebertragung also : 
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- 


Ge u ki a all Lo wit Slubi 
SE OA SE a Lyra Oo 
or +0, \b5 wnsle 
.l, von =, a, a), wu, = collum, in- 
ferior pars cervicis, ebenso ob; daher auch NS pl. la 
— specula, locus excelsior quem adscendit observator. Der 
Engländer sagt: and thou shalt tread upon their 
high places; happy art thou, o Israel ; who is like unto 
thee, o people saved by the Lord, the shield of thy help, 
and who is Ihe sword of thy excellencey ! and thine enemies 
shall be found liars unto thee; and thou shalt tread upon 
their high places ; die Französische also: Oh! que tu es 
heureux, Isra&l! qui est le peuple semblable, a toi, lequel 
ait el& gardc par l’Eternel, le bouclier de ton secours, et 
l’epee par laquelle tu as Eet& hautement Eeleve? — tes en- 
nemis seront humilies, et tu fouleras de tes pieds leurs 
lieux les plus hauts. Der Italiener: Te beato, Israele! 
chi & pari a te? popolo assistito dall’ Eterno? — Egli & 
lo scudo del tuo ajuto, il brando delle tue sublimi vitto- 
rie; i tuci nemici ti aduleranno, ma tu calpesterai le loro 
colline. Der Spanier also: Bien aventurado tu ysrael, 
quien como tu pueblo salvo con. A. escudo de tu ayuda 
y que espada de tu logania; ynegarsean tus enemigos ä Hi, 
ytusobre sus altares pisaräas.*) 
Wir schliessen den Segen Mosis mit jener auf diesen 
Vers verlassten geistreichen Synagogal- Poesie: 
ma 9237 39172790305, SFR) 
; Linn mWa NW NOD 59 
; bbps DIE PWIIFR IT mm mnmaa 
‚ So 1993 HIN Nor Taın 
; hmmm bnaWwt wopa ma Dan mn" 


=) Wir gedenken, recht bald auch eine Vergleichung mit dem Ae- 
thiopischen zu liefern, und zwar nach „N eteris lestamenti Aethiopiei 
Tomus primus sive Octatenchus Aethiopicus ad librorum mAnuscri- 
ptorum fidem edidit et apparatu critico instruxit Dr. Augustus Dillmann. 








Bonn, Druck von Carl Georgli. 
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